
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1911

287 (16.10.1911) Zweites Blatt



Bezugspreis:
Hrekt vom Verlag vier¬
teljährlich Mk. 1 .60 ein¬
schließlich Trägerlohn :
Meholi in d . Expedition
monatlich SO Pfennig .
Durch die Post zugestellt
Viertels. Mk . 2 .22, adgeh.
am Postschalt. Mk. 1 .8V.
Einzelnummer 10 Pfg .

zkedaktionu .Expedition :

Rittcrstraße Nr. 1 .

Karlsruher Tagblatt .

Badische Morgenzeitung — Organ für amtliche Anzeigen .

« «zeige«:
We einspaltige Petitzelle
»der derenRaum20Pfg.
ReklamezeilelSPfennig.

Rabatt nach Tarif .
Aufg abezeit :

größere Arteigen bis
spätestens 12 Uhr ont-
tags, kleinere bis 4 Uhr

nachmittags .
Fernsprechanschlüfse:

Expedition Nr. SVS.
Redaktion Nr. 2994 .

Zweites Blatt Gegründet 1803 Montag , den 16 . Oktober 1911 108. Jahrgang_ Nummer 287

M orgauWiou der Levolulions-
parlel in China.

Zu der Errichtung der „Jangtse -Republik" in China
werden uns von einem Kenner des Landes über die
Organisation der Reoolutionspartei in China folgende
Mitteilungen gemacht : Das Haupt der chinesischen Re¬
volutionspartei ist Dr . Sunjatsum , der sich in Singa -
pore aufhält, wo er das von der chinesischen Regierung
gefürchtete Revolutionsorgan , die Zeitung „Chung
Hsing -Pao "

, herausgibt , das in China natürlich aufs
strengste verboten ist, trotzdem aber das gelefenste Blatt
Chinas darstellt. Won Singapore aus werden alle
reformatorischen und revolutionären Ideen nach China
geleitet, wo von den Sendleuten des Dr . Sunjatsum
-je Organisation der Revolution schon seit Jahren be¬
trieben wird. Mit ihm zusammen wirkt der Refor¬
mist Kangyuwei, der frühere Freund des ermordeten
Kaisers Kwang-Hsü, der in Schenku in Japan verbannt
lebt und hier gleichfalls ein chinesisches Reoolutions-
organ, das „Kuoteng-Pao "

, herausgibt . Diese beiden
Zeitungen bilden die hauptsächlichste geistige Nahrung
der chinesischen Revolutionäre . In erster Reihe
kämpfen die beiden Blätter gegen die Mandschu -
Dynastie , die schon seit vielen Jahren unter der Ober¬
herrschaft einer Frau , nämlich stets der Kaiserin-Witwe,
steht und dadurch vollkommen entartet ist. Sowohl
die Kaiserin -Witwe Tsu-Shi als auch die jetzige Kai¬
serin -Witwe Leng-Jyü sind die eigentlichen Herrscher .
Dadurch erlangen die Eunuchen einen Einfluß auf die
Gestaltung des Staates , der als höchst verderblich an¬
gesehen werden muß . Die Eunuchenwirtschaft wird
nun von diesen beiden Zeitungen aufs schärfste be¬
kämpft, gleicherweise wie die Faulheit und Aus¬
beutungssucht der ganzen Hofgesellschaft. Diesen bei¬
den Zeitungen gesellt sich noch das Organ der sogen.
„Reformistenpartei" hinzu, die „Phung -Tuo -Jyh -Pao ",
die in Hongkong erscheint und von hier aus nach China
gebracht wird. Die Revolutionäre haben besonders am
Jangtse großen Anhang. Die Hauptstadt Tangscha
bildet den Hauptherd der Revolution und von hier
aus sind auch die neuerlichen Unruhen ausgegangen.
Fernerhin ist Canton ein großer Stützpunkt der Re¬
volutionäre , da hier die Anhänger der Ling-Dynastie
eine große Partei haben , die die größten Feinde der
Mandschu-Dynastie sind . Hier in Canton wurde auch
der Mandschu -General Fuchi , ein Mitglied der großen
Mandschu -Familie , vor einigen Monaten bei der Be¬
sichtigung eines Luftschiffes ermordet. Schon damals
machten sich allerlei drohende Anzeichen einer bevor¬
stehenden Erhebung bemerkbar. Das Volk in seiner
großen Gesamtheit ist allerdings politisch zu träge, um
sich irgend einer politischen Partei anzuschließen . Es
sprechen aber sehr gewichtige Zeichen dafür , daß die
jung-chinesische Bewegung unter den chinesischen Offi¬
zieren und Soldaten eine starke Anhängerschaft besitzt,
die durchaus bereit ist, bei Ausbruch einer Revolution
das Banner der Reformisten zu entfalten. Hierin
liegt die größte Gefahr für die gesamte Mandschu -
Dynastie und für das Weiterbestehen der heutigen
Zustände ._

M Sreuelwirkschast -er Monopol
gesellschaslellinZranzösisch-konM.

Nachdem nun der Marokko-Vertrag zum Abschluß
gelangt ist und die Kongo-Kompensationen in größere
Nähe gerückt sind, wird es interessieren, wie großder Machtbereich und die Mißwirtschaft der haupt¬
sächlichsten Inhaber des Landes , nämlich der fran¬
zösischen Monopolgesellschaften ist. Am 19. Juli 1899
wurde von der französischen Regierung mit Wirkungbis zum 19. Juli 1929 — also noch 18 Jahre lang— der weitaus allergrößte Teil des Landes, nämlich
neun Zehntel, an 40 Monopolgesellschaften verteilt,die es bearbeiten müssen und dem französischen Staat
von ihrem Reingewinn 18 Prozent abgeben muß.
Acht Gesellschaften schieden bald aus , so daß nur nochW übrig blieben, von denen jeder 1 Million HektarLandes erhielt. Von diesen 32 Gesellschaften sind im
Jahre 1902 wiederum 11 Gesellschaften abgetrenntworden, die ihr Land nur noch auf 10 Jahre von
der Regierung erhielten. Diese Gesellschaften habennun im Kongo eine Greuelwirtschaft eingeführt, die
an die schlimmste Zwangsarbeit erinnert und die Auf¬
reibung der Bevölkerung und den Ruin des Landes
zur Folge haben muß . Der Vizepräsident der schwei-
Skrischen Liga zum Schutze der KongoeingeborenenDr . Christ-Sozin in Basel hat jüngst über seine Er¬
fahrungen einen Aufsatz in der „Christlichen Welt"
veröffentlicht. Er erzählt darin , daß den Eingebore¬
nen zwei ihrer Weltdörfer und ihr Weideland Vor¬
behalten. blieben, daß sie aber die Produkte des Lan¬
des, namentlich den Kautschuk , an die Gesellschaften
gegen Schundpreise abgeben müssen . Gewaltmaß-
waßregeln zur Eintreibung möglichster Massen von
Kautschuk sind hier Geschäftsgrundsatz . Die schreck¬
lichsten Gewalttaten werden von den schwarzen be¬
waffneten Soldaten ausgeübt . Zwar erklärt die
»Depeche Coloniale" es seien den Eingeborenen inarm Pachtvertrag einige Verbesserungen zugesagt ,welche mit dem Berliner Vertrag vom 25. Februar1« 5 (der jedes Monopol ausschließt und die Förde¬
rung und die Sorge für den Wohlstand der Schwar¬zen vorschreibt ) in besserem Einklang stehen würdenws bisher. Sie sollen befugt sein, auch auf dem«öden der Gesellschaften das für ihre Subsistenz Not¬
wendige zu entnehmen. Es sollen ihnen Reserven zu¬geschrieben werden, die aus ihren Dörfern und den
»aspres Io ooutuins " dazu gehörigen Grundstücken
vestehen werden, und sie sollen das Recht haben, über"w ihnen eigentümlich zugehörigen Stücke Eigentums-

l sich zu erbitten. Aber nach irgendwelchen Garan¬ten für diese völlig unbestimmten Vertröstungen sieht
chun sich vergeblich um . Aehnliche Phrasen waren
w, fchon in den Pflichtenhesten der Konzessionen"vchanden , lediglich , um nie gehalten und immer"" letzt zu werden.

Rundschau.
Die angeblichen Ileusorderungen des Heereselals

für 1S12.
Eine Korrespondenz brachte Einzelheiten über die

Neuforderungen des Heeresetats für 1912 . Wie uns
mitgeteilt wird , sind alle Nachrichten über den Inhalt
dieser Neuforderungen lediglich Kombinationen . Der
Gesamtumfang des Qu'mquennats ist bekannt . Wie die
Neuformationen aber auf die einzelnen Jahre verteilt
werden, ist jetzt noch nicht festgestellt . Das hängt zu¬
nächst davon ab, was das Kriegsministerium fordert
und was vor allen Dingen der Reichstag bewilligt.
Die Forderung für 1912 wird erst vom Kriegsmini¬
sterium nach Beratungen mit dem Reichsfchatzamt aus¬
gestellt werden. Cs können darüber also nur unrichtige
Mitteilungen vorher verbreitet werden.

Erhebungen über Gartenbau .
Der Bund der Gärtner hat auf Grund einer im

vorigen Jahre von der sächsischen Regierung angeord¬neten Statistik über die Produktion des sächsischen
Gartenbaues auch an die preußische Regierung das
Ersuchen gerichtet , derartige Erhebungen, die bei der
Erneuerung unserer Handelsverträge Verwendung
finden sollten , gleicherweise anstellen zu wollen. In
Preußen ist aber bereits eine derartige Statistik im
Jahre 1906 aufgestellt worden . Außerdem haben seit
dieser Zeit Erhebungen über die Zahl der Obstbäume
und ähnliche Erhebungen stattgefunden, die in das
Fach des Gartenbaues oder in angrenzende Gebiete
fallen. Dadurch hat das Landwirtschaftsministerium
regelmäßig Aufschlüsse auch über die Produktion des
Gartenbaues erhalten.

Die polonisierung der Jnduslrieprovinzen .
Die Polonisierung der Jndustrieprovinzen durch Ein¬

wanderung polnischer industrieller Arbeiter machte im
Jahre 1910 wieder bedeutende Fortschritte. Das An¬
wachsen der Polen läßt sich am besten feststellen , wenn
man zum Vergleich die Zahlen für die letzten 20 Jahre
heranzieht. Aus der Provinz Posen gingen zur In¬
dustrie- und Bergarbeit nach Rheinland -Westfalen fol¬
gende Personen für die einzelnen Jahre : 914 , 1628 ,1224 , 1303, 1729 , 1752 , 2975 , 3572 ; und 1907 wurden
40142 Posener in den 19 Bergrevieren des Allge¬meinen Knappschaftsvereins in Bochum beschäftigt .Die Zahl der Reichsdeutschen aus den östlichen Pro¬
vinzen ist natürlich bedeutend höher : 1893 waren es
nur 39 385, nach 10 Jahren war die Zahl auf 82 667 ,1907 aber schon auf 105128 und 1910 gar auf rund
190 000 gestiegen . Die Folge ist eine starte Poloni¬
sierung der bisher rein deutschen Industrieprovinzen .

Im Jahre 1890 waren z. B . im Kreise Bochum-Land
etwa 4200, im Kreise Recklinghausen -Land 4500 Polen
vorhanden . Ihre Zahl stieg im Jahre 1905 aus
17 600 bezw . 28 700 . Im Regierungsbezirk Münster
vermehrte sich die Zahl der Polen um 642 Prozent ,
im Regierungsbezirk Düsseldorf in den letzten Jahren
gar um 876 Prozent .

Frankreich und das Hinterland von Tripolis .
In der „Köln . Ztg .

" schreibt am Schluffe eines Ar¬
tikels , betitelt „Das tripolitanische Hinterland und seine
Besetzung "

, Dr. Grothe: Die Besetzung von Tripolis
durch Italien wurde von französischer Seite darum
nicht, ungern gesehen, weil durch die Abtrennung dieser
Provinzen vom osmanischen Staatskörper den türki¬
schen Bestrebungen im nördlichen Sudan die Grund¬
lage entzogen ist. Es heißt, daß die französisch- italie¬
nischen Abmachungen Frankreich das Anrecht auf das
tripolitanische Hinterland sichern, ein Umstand, der
freilich den Wert der neuen Kolonie-Erwerbung herab¬
setzt . So vermögen also die Franzosen das Tor zumSudan nach Belieben zu öffnen oder zu schließen.
Was sie zu diesem Entschlüsse veranlaßt , ergibt eine
Betrachtung ihrer Interessen in Algerien, Marokko
und am Niger. Es muß ihr Bestreben sein, den
Sudanhandel , der von ihren Kolonialbesitzungen aus
nach Süden und Osten ausläuft , nach Möglichkeit zu
heben und alle Konkurrenz zu beseitigen . Von diesem
Gesichtspunkte aus muß die Frage des tripolitanischen
Hinterlandes alle Nationen berühren , die mit dem
Sudan Handel treiben.
Die Tarifpolitik der ostafrikanischen Eisenbahnen
hat den dortigen Ansiedlern schon wiederholl Anlaß
zu lebhaften Klagen gegeben . Wie berechtigt diese
Klagen waren , geht daraus hervor , daß jetzt die
„Deutsch-Ostafrikanische Rundschau"

, das Organ des
Gouverneurs v . Rechenberg, sich diese Klagen zu eigen
macht . Wir lesen dort, daß sowohl der Personen¬
verkehr als auch der Frachtenverkehr der Zentral¬
bahn sehr zu wünschen übrig läßt , und zwar leiden
beide in gleicher Weise unter der beispiellosen Höheder Tarife . Die von den Pflanzungen entlassenen
schwarzen Arbeiter benutzen , obwohl sie über genü¬
gend Geld verfügen, die Bahn nicht , weil ihnen die
Eisenbahnfahrt teurer zu stehen kommt als der Fuß¬
marsch . Obwohl die Bahn schon längst Landstriche
durchschneidet , die besonders geeignet sind , ihren
Ueberschuß an Lebensmitteln nach den Küstenstrichen
abzugeben, ist es bisher nicht möglich , zum BeispielGetreide aus Dodoma nach der Küste zu liefern,weil die Frachten zu hoch sind . Geradezu unglaublich
klingt , daß die Warenbeförderung per Eisenbahn be¬deutend teurer zu stehen kommt , als im Postpaket-

veMlieiMiÄ m .WlMer MMex"
Nachdruck und Weiterverbrritung unserer mit
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — . .

Der Reichskanzler beim Kaiser,
w . Berlin, 16 . Okt . Der Reichskanzler begab sich

zum Vortrag zum Kaiser nach Hubertusstock .
W. Hnbertusstock , 16 . Okt. Auf Einladung deS

Kaisers bleibt der Reichskanzler bis heute nach¬
mittag in Hubertusstock.

Beratungen über den Heeresetat 1S12 .
n. Berlin , 16. Okt. Zn kurzer Zeit werden die Be¬

ratungen zwischen Kriegsministermm und Reichsschatzamt
begonnen werden , in denen die Neuforderungen des
Heeresetats 1912 festgesetzt werden sollen . Man nimmt
an , daß die Beratungen , für die die Vorarbeiten und Vor¬
besprechungen bereits im Gange sind , Ende November
oder AnfangDezember zum Abschluß gebracht sein werden .Es ist augenblicklich noch unbekannt , welcher Art die
Forderungen sein werden .

154 neue Leutnants zur See .
p . Berlin , 16. Okt. Bei der letzten Beförderung

wurden 154 Seefähnriche zu Leutnants zur See be¬
fördert . Interessant ist bei dieser Neubeförderung der
Umstand , daß sich unter den 154 Fähnrichen zur See
24 adlige befanden . Daraus geht hervor , daß sich der
Adel immer mehr dem Seedienst widmet , da der Anteil
des Adels an der letzten Beförderung 16 v . H . betrug .
In den letzten 5 Jahren ist die Verhältniszahl, von 3°io
aus 16" /o gestiegen und hat bereits die gleiche Höhe er¬
langt, die sie im Landheere hat, da im Landheere der
Adel durchschnittlich 19 ° /» zu den gesamten Offizierkorps
stellt. Im Zusammenhang damit erhält die Taffache
Interesse, daß der bisherige Kapitän zur See , Graf
Platen -Hallcrmundsoeben in den Hofdienst übergetreten ist.

Die Berliner Eisenbahner ,
w . Berlin , 16. Okt. Eine Eisenb ahnerversamm -

lung war für gestern in die Hasenheide einbenifen , um
zur Teuerung Stellung zu nehmen . Als der sozialdemo¬
kratische Landtagsabgeordnete das Wort verlangte, erklärte
der Vorsitzende, er gebe das Wort nicht an Nichteisen¬
bahner , worauf ein ungeheuerer Tumult entstand . Hoff-
mann wurde aufgefordert , die Versammlung zu verlassen ,was er mit etwa 1000 Eisenbahnarbeitern, die Hochrufe
auf Hoffmann ausbrachten , tat .

Die belgischen Gemeindewahlen .
Brüssel . 16. Okt. Im ganzen Lande haben gestern

die Kommunalwahlen für die Hälfte der Man¬
date stattgesunden . Liberale und Sozialdemokraten kämpften
geschlossen gegen die Klerikalen und konnten in allen
größeren Städten größeren Stimmenzuwachs erzielen.
Der Wahlkampf drehte sich einzig um den Schulgesetz¬
entwurf .

In den großen Städten siegte das lib .-soz . Kartell.
Erdbeben in Italien .

Catania , 15 . Okt. hier wurde ein leichteres Erd¬
beben verspürt. Stärkere Erdstöße wurden wahr-

SorresvondenMiche» versehenen MeldungenearlSruher Tagdlatt " — gestatt«.
genommen in Guardia und Santa Venerina , wo zweiPersonen getötet wurden und mehrere Häuser zerstörtworden sind , in Macchia, wo die Kirche einfiel, und inRondinella, wo einige Häuser in Trümmer gingen.
Auch in Giarre erfolgten mehrere starke Erdstöße.

Rom , 16 . Okt . Nach den bis Mitternacht einge¬troffenen Nachrichten aus dem Erdbebengebiet sind bisher20 Personen getötet und 80 verwundet worden.
Der 4. italienische Dreadnought .

V . Genua , 15. Okt. In Gegenwart des Unterstaats¬sekretärs der Marine Bergamasco ist der 4. italienischeDreadnought „ Giulio Cesare" glücklich vom Stapelgelaufen .
Die wirtschaftliche Lage Rußlands .

w . Petersburg , 16 . Okt. Am Schluffe des Exposes
zum Staatsbudget stellte der Finanzminister fest, daßdie allgemeine Wirtschaftslage Rußlands eine entschie¬dene Wendung zum Besseren und eine Abnahme der
wirtschaftlichen Abhängigkeit von den Auslandsmärk¬
ten aufweise . Die Aufnahme neuer Anleihensei unnötig , ein Teil der früheren könne sogarvorzeitig getilgt werden. Zu diesem Zwecke seien für1910/11 zirka 50 Millionen, für 1912 aber 100 Millio¬
nen im Budget eingestellt . Gleichzeitig vollziehe sichder Rückfluß russischer Werte aus dem Auslande . Der
Mißernte in dem östlichen Teile des Landes und eini¬
gen Zentralgouvernements sowie in einem Teile West¬
sibiriens mißt das Exposs nur lokale Bedeutung bei.
Voraussichtlich werde die Mißernte ohne bedeutende
Einwirkung auf die allgemeine Lage bleiben, deren
bisher günstiger Charakter der Regierung gestattenwerde, die vorbereiteten Maßnahmen zur Vermehrungder Geldmittel und zur Einrichtung der Semstwos inden Städten durchzuführen .

Neues aus Persien .
Teheran. 15. Okt . (Pet. Tel .-Ag.) 300 russischeKosaken unter der Führung zweier russischer Offi¬ziere haben nach einem Bombardement Kasch an

besetzt. Naib Hussein ist entflohen .
Armia, 14 . Okt. (Pet . Tel .- Ag .) Auf dem Wegevon Urmia nach Rußland wurde in der Nähe vonKerimebad eine große Karawane geplündert ,mehrere Bauern aus den umliegenden Dörfern wurden

getötet .
Aus Portugal .

Lissabon, 15. Okt. Der Senat wird morgen seineFerien unterbrechen, um über den Gesetzentwurf des
Justizmimsters zu beraten , der die persönlichen Garantien
aufhebt, um daS Gerichtsverfahren gegen die politischenGefangenen abzukürzen.

Sie heuttge Aummer unseres Blattes umfaßt 8 Seilen.

verkehr , nach Mpapua nahezu zwei Drittel mehr,
nach Kilimatinde 56 o . H . Eine Wagenladung Mama
von 10000 Kg. würde in Dodoma in normalen Jah¬
ren 300 Rupien kosten, die Fracht von Dodoma nach
Daressalam aber 348 Rupien . „Es steht also nicht
zu erwarten "

, schreibt das Gouoernementsblatt, „daß
die Bahn mit ihren jetzigen Tarifen wesentliche Ver¬
besserungen in den Produktions- und Absatzoerhält-
niffen Hervorrufen wird . . . . Je eher, je vollstän¬
diger eine Herabsetzung der Tarife erfolgt, desto
schneller wird dies in dem gesteigerten Verkehr zum
Ausdruck kommen , denn es handelt sich weniger um
hohe Einnahmeziffern, sondern um hohe Transport -
Ziffern .

"

Slelne Rundschau .
Für Auswanderer nach Deutsch- Südwefi. Die Be¬

siedelung Deuffch-Südwestafrikas hat in den letzten
Jahren starke Fortschrittegemacht. Und fortgesetzt tref¬
fen neue Anfragen an den zuständigen Stellen ein,
in denen Auswanderungslustige um Auskunft für
Deutsch-Südwestafrika bitten. Aus diesen Gründen
werden wir vom Reichskolonialamt ersucht, erneut auf
den im Verlag von Dietrich Reimer (Ernst Vohsen )
erschienenen Ratgeber hinzuweisen . In diesem illu¬
strierten Ratgeber , der für den billigen Preis von
1 ^ zu haben ist, können Interessenten für die Aus¬
wanderung in gedrängter Fassung alles für ihre Zu¬
kunftspläne Wissenswerte erfahren.

Aus den Raffele«.
Nalionalökonomisch-politischer Ausbildungskurs

des Reichsverbandes .
Die Hauptstelle des Reichsverbandes gegen die So¬

zialdemokratie in Berlin wird in der Zeit vom 12 .
bis 19. November einen weiteren (den dritten ) natio¬
nalökonomisch -politischen Ausbildungskursus veranstal¬
ten, an dem Angehörige aller Berufsstände teilneh¬
men können . Im ganzen sind bis jetzt an den Redner¬
schulen der Hcmptstelle des Reichsverbandes 420 Per¬
sonen unterwiesen worden. In der Provinz wurden
außerdem Rednerschulen abgehalten, an denen etwa
1500 Personen staatsbürgerlichenUnterricht empfingen.

Aus der bayrischen Pfalz .
Der bayrische Landtagsabgeordnete Eugen Abresch

hat sich, wie die „Pfälz. Bürgerztg.
" meldet , in einem

an den Vorsitzenden des nationalliberalen Vereins für
den Kanton Neustadt gerichteten Schreiben infolge der
ihm gewordenen Vertrauenskundgebungen bereit er¬
klärt, fein Landtags Mandat beizubehal -
ten .

Sozialpolitische Rundschau.
Privatbeamten -Verficherung.

Aus Versicherungskreisen schreibt man uns : In dem
Entwurf eines Versicherungsgesetzes für Angestellte, der
von dem demnächst zusammentretenden Reichstag be¬
raten werden soll , ist vorgesehen , daß Angestellte , die
eine private Lebensversicherung in ausreichender Höhe
vor Verkündigung des Gesetzes abgeschlos¬
sen haben, von der Beittagspflicht zur geplanten
Reichsanstalt befreit werden. Bedingung ist, daß diese
private Versicherung einen Iahresaufwand aus eigenen
Mitteln des Angestellten erfordert, der mindestens dem
Beitrag gleichkommt, den er bei Inkrafttreten des Ge¬
setzes an die Reichsanstalt zu leisten hätte.

Es ist versicherungstechnisch nachgewiesen , daß unsere
großen privaten Versicherungsgesellschaften , vor allem
die auf genossenschaftlicher Grundlage beruhenden Ge¬
genseitigkeitsanstalten , gegen gleiche Einzahlungen im
ganzen mehr leisten , als die kommende Reichsanstalt
für Angestellte wird leisten können . Insbesondere für
die jüngeren Angestellten ist es von Vorteil, sich der
privaten Versicherung als Ersatz der Reichsoersicherung
zu bedienen.

Die Privatbeamten , die das zu tun beabsichtigen ,
eien darauf aufmerksam gemacht, daß sich eine Ver -
icherung empfiehlt , deren Kapital beim Tode, fpäte-
tens aber beim Aller 65 zahlbar wird. Besonders

zweckmäßig ist auch die Mitversicherung auf Beitrags¬
freiheit und Rente von 10 A der Versicherungssummeim Jnoaliditätsfalle . Es ist aber darauf zu achten ,
daß die zu wählende Lebensversicherungsgesellschaft die
Invallditätsleistungen nicht nur dann gewährt , wenn
die Erwerbsunfähigkeit voraussichtlich lebenslänglichdauert , sondern schon bei einer Dauer von beispiels¬
weise mindestens einem Jahre . Auch muß schon eine
relativ kleine Verringerung der Erwerbsfähigkeit z . B .um mindestens ein Viertel einen Anspruch aus der
Inoaliditätsvevsicherung begründen, wenn die Versi¬
cherung wirklich vorteilhaft sein soll. Es gibt Privat¬
gesellschaften, die so günstige Bedingungen haben und
trotzdem an Billigkeit und gesamter Leistungsfähigkeitan der Spitze marschieren .

Eine soziale Stiftung .
Köln, 14 . Okt . Die „Köln . Ztg .

" meldet aus Uerdin¬
gen : Die chemischen Fabriken Weiler-ter-Meer stifteten
zum Jubelfest ihres 50jährigen Bestehens 100 000
für die Unterstützungskasse für Beamte und Arbeiter.
Ferner bewilligt dos Werk seinen Arbeitern zur Er¬
innerung an den heutigen Tag einen jährlichen Urlaub
und gewährt den im Tagelohn stehenden Arbeitern
eine Urlaubsvergütung von 6 täglich und den Ar¬
beiterinnen 4 für den entgangenen Arbeitsverdienst.
Außerdem erhält jeder Arbeiter ein Iubiläumsgeschenkim Betrage von 5 bis 50 je nach dem Dienstalter.

Vas in der Velk vorgehk.
Getrübtes Freudenfest . In der Nacht zum Sonntag

fand die Festlichkeit eines Turnvereins im Nordwest¬hotel in Berlin ein jähes Ende. Der 32jährige Pelz¬warenhändler Waller Ehrmann beendete gerade einen



mit vielem Beifall aufgenommenen Damentoast, als
er sich blaß auf einen Stuhl zurücklehnte und binnen
fünf Minuten verschied.

Der vermißte Sportfchoner „Nordstern", die frühere
Kaiserjacht „Meteor 3"

, über deren Verbleib man, wie
berichtet , in großer Besorgnis ist, steht unter dem
Kommando des Kapitäns Jahn aus Laboe. Die Be¬
satzung zählt 26 Mann , die sämtlich aus Kiel und
seinen Vororten, Flensburg und Eckernsörde stammen.
An sämtliche Orte, die das Schiff auf seiner Fahrt
von Gibraltar nach Kiel passieren mußte, sind tele¬
graphische Anfragen gesandt worden, bisher ist aber
noch von keiner Stelle Nachricht eingelaufen, daß da«
Fahrzeug dort gesichtet worden ist.

Der wahre Entdecker des Nordpols, Prof . Fridtjof
Nansen, feierte am 10. Oktober in seinem Heim am
Christianiafjord seinen SV. Geburtstag . Kaum 20
Jahre alt, hat er seine erste Eismeerfahrt auf dem
Seehundsfänger Diking unternommen . 1888 und 1889
führte er die allgemein bewunderte Durchquerung
Grönlands auf Schneeschuhen aus . Durch seine Expe¬
dition hat Nansen der Benutzung des Schneeschuhes
auch in Mitteleuropa Bahn gebrochen . Auf seiner Expe¬
dition aus der berühmten Fram in den Jahren 1893
bis 1896 , die er in seinem bekannten Werke „In Nacht
und Eis" beschrieben hat, bewies er, daß um den Nord¬
pol kein Festland sich ausüehnt, sondern eine ungeheure
über 4000 Meter tiefe Tiefsee : er machte damit all
den Fabeln, die auch in der Gelehrtenwelt im Schwange
waren, endgültig ein Ende. Seiner Liebe zur Erfor¬
schung der Polarländer blieb er treu , auch während
er norwegischer Gesandter in England war . Jetzt er¬
scheint von ihm ein epochemachendes Werk „Nebel¬
heim"

, worin er ein grandioses Gemälde der unbe¬
kannten Entdeckungsgeschichte der nördlichen Länder ,
darunter auch Deutschlands , entrollt.

Allerlei vom Tage. In der österreichischen Landes-
irrenanstalt Wien erhängte sich der dort seit zwei
Wochen untergebrachte, an Lerfolgungswahnfinn lei¬
dende Professor der Theologie, Ignaz Wild. — Im
Schacht Heiligenroda bei Springen stürzte ein mit
zwei Arbeitern besetzter Förderkorb infolge Bersagens
der Bremse in die Tiefe. Er wurde zertrümmert , beide
Arbeiter wurden getötet . — Ein heftiger Sturm rich¬
tete in Rownoje (Gouvernement Samara 3) in der
letzten Nacht große Verwüstungen an . Auf der Wolga
zerschellten viele kleine Schiffe . Getreidebarken wur¬
den beschädigt, mehrere Häuser zertrümmert und
Dächer weggerissen .

Aus Vaden.
Personalnachrichten aus dem Oberpostdirekkions-

bezlrk Karlsruhe (Baden ) .
Angenommen zu Telegraphengehilsinnen: Genofeva

Gerber , Christina Schindler in Baden -Baden .
Ernannt zu Postassistenten: die Postgehilfen Karl

Förster in Dill -Weißenstein, Friedrich Lawo in
Philippsburg , Alfred Maier in Oppenau, Ernst
Neuwirth in Rheinau , August Raisch in Gag¬
genau.

Versetzt: die Postassistenten Pius Bader von
Karlsruhe nach Mannheim , Ludwig Bauer von
Mannheim nach Eubigheim, Rudolf Blickensdör -
fer von Ziegelhausen nach Heidelberg, Karl Edel
von Karlsruhe nach Durlach, Adolf Fischer von
Karlsruhe nach Oppenau, Julius Fla dt von Wert¬
heim nach Mannheim , Wilhelm Kirsch von Heidel¬
berg nach Dill-Weißenstein, Franz Koch von Laden¬
burg nach Grötzingen, August Morano von Bühl
nach Pforzheim, Rudolf Neck von Adelsheim nach
Heidelberg , Ludwig Ohr von Mannheim nach Wimp¬
fen , Joseph Roos von Sinsheim nach Mannheim,
Gottlob Wieland von Wiesloch nach Karlsruhe .

Gestorben : der Ober-Postsekretär a . D . Anton Hal -
big in Würzburg . _

Karlsruhe, 15. Okt. Die Generaldirektion der badi¬
schen Staatseisenbahnen hat im Frühjahr d . I . zum
Zwecke der Ausschmückung von Aufnahmegebäuden
und Personenwagen einen Wettbewerb unter Berufs¬
und Liebhaberphotographen des badischen Landes
zum Zwecke der Gewinnung geeigneter Motive aus¬
geschrieben . Der Termin war am 1 . September ab¬
gelaufen und es waren im ganzen von 81 Bewerbern
516 Bilder eingesandt worden . Das zur Beurteilung
derselben bestellte Preisgericht bestand aus den Herren:

Geheimerat Roth , Generaldirektor , als Vorsitzender,
Baurat Professor Stürzenacker und
Professor Schmidt von der Technischen Hochschule

hier ,
Kunstmaler Wilhelm Nagel hier,
Baurat Henz , Kollegialmitglied, und
Oberbetriebsinspektor Dr . Kech, Hilfsreferent der

Generaldirektion.
Dar Preisgericht entschied nach eingehender Be¬

urteilung der sämtlichen eingekommenen Bilder , daß
je ein erster Preis von 100 -K an die Herren :

Christian Münch in Karlsruhe (Schwetzingen,
Schloßgarten) und

Arnold Friedr . Sturm in Schopsheim (Schwarz-
waldhaus im Winter ),

je ein zweiter Preis von 50 «K an die Herren :
Max Henry Ferrars in Freiburg (Freiburg vom

Friedrich-Wilhelmplatz),
Heinrich Schwarz in Freiburg (Güterstal bei

Freiburg ),
Mar Pache in Achern (dieser 2 zweite Preise

Winterlandschaft am Vogelskopf und Fernblick
vom neuen Hornisgrindeturm ) , ferner

je ein dritter Preis von 25 -K an die Herren:
Max Henry Ferrars in Freiburg (Trachtenfest

in Bleibach 1898),
Heinrich Schwarz, Freiburg (Rheintor in

Breisach ),
Hans Hausamann, Karlsruhe (Rauhreif auf der

Halde Feldberg),
Christian Münch, Karlsruhe (Burg Wildenstein

mit dem Hexenturm im Donautal ),
Max Pache, Achern (Fernblick von der Hornis¬

grinde) ,
Oskar Mayer , Feldbergerhof (Beschneite Tan¬

nen vom Herzogenhorn),
August Böcker, Donaueschinaen (Insel Mainau

vom Zeppelinluftschiff „Schwaben" ausgenom¬
men),

Georg Röbecke, Freiburg (Säckingen),
Arnold Friedr . Sturm , Schopfheim (Todtnau ),Cd . Erxleben, Karlsruhe (Schloß Karlsruhe von

Norden)
zuzuerkennen sei und daß die Aufnahmen folgender
Verfasser zu je 1 ^ anzukaufen leien :

Dr . med . Schottelins, Glotterbad : „Schneewächte
am Herzogenhorn" ,

August Breunig , Mosbach: „Mosbach, alte Holz¬
bauten aus dem 14 . Jahrhundert ",

August Breunig, Mosbach: „Burgruine Hornberg
am Neckar",«

H. M . Daege, Karlsruhe : „Menzenschwandertal im
Winter " ,

Georg Lieber, Lahr : „Neckargemünd ", vom Eisen¬
bahnzug aus ausgenommen,

Oskar Klohn , Freiburg : „Pflügender Bauer " ,
Franz Neukum, Durlach: „Erfingen gegen die

Bahn ",
A. Herkommer, Mannheim : „Zwingenberg am

Neckar"
, .

Ernst Hausbeer, Freiburg : „Feldbergersee",
Oskar Mayer , Feldbergerhof: „Blick vom Seebuck

in das Obenviesental" ,
Jos . Frank , Todtmoos : „Seitental von Todtmoos" ,
W. Axmann, Freiburg : Kircheninneres von Salem ",
Hermann Darr , Karlsruhe : „Schwarzwaldhof am

Windeck",
A. Dost, Freiburg : „Feldberg mit Stübenwasen ",
A. Bost, Freiburg : „Schauinslond " (Rauhfrost) ,
A. Bost, Freiburg : „Schauinslond " (Wetterbuchen),
Wilh. Lenzer, Freiburg : „Stohren am Schau-

insland ",
Wilh. Denzer, Freiburg : „Zipfelhof (Bärental ) mit

Feldberg".
riedr . Denzer, Freiburg : „Ravennabrücke ,
riedr . Denzer , Freiburg : „Breisach, vom Eckarts¬
berg aus " .

Die eingelaufenen Bilder sind vom 15 . Oktober bis
in die ersten Tage des November im Kunstgewerbe¬
museum , Westendstraße, in Karlsruhe öffentlich aus¬
gestellt . Sie zeigen eine außerordentliche Reichhaltig¬
keit in der Auffassung vom rein künstlerischen und
malerischen Standpunkt und in der Wohl der dem
Badener Land entnommenen Motive. Der Besuch
der Ausstellung kann daher jedermann empfohlen
werden.

* Ettlingen, 15 . Okt. In der Nacht vom 23 . auf
24 . April d . I . wurde auf ein unsere Stadt etwa um
1 Uhr passierendes Automobil geschossen . Der Be¬
sitzer des Automobils, ein Russe, machte in Heidelberg
von dem Vorfall Anzeige . Obwohl jede Spur des
Täters fehlte , gelang es den polizeilichen Nachforschun¬
gen doch , ihn jetzt zu ermitteln und zu verhaften. Es
ist ein Arbeiter namens Charpentier , der damals
bei Walzarbeiten hier beschäftigt war .

: : Pforzheim, 15 . Okt. Eine von Frau Emma
Jäger gemachteStiftung in Höhe von 615 000 ^l ,
die mit den Zinsen jetzt auf 720 000 -K angewachsen
ist, und ein Zuschuß der Stadt in Höhe von 50 000 -K
haben es ermöglicht , innerhalb zweier Jahre den auf
0/4 Millionen Mark kommenden Bau des neuen
Pforzheimer Bolksbades zu erstellen . Di«
Einweihung findet demnächst statt.

sch . Pforzheim, 15 . Okt. Der badische Archi¬
tekten - und Jngenieurverein hielt hier
heute seine Jahresversammlung ab . Er besichtigte u.
a . unter Führung der betreffenden Bauherren die neue
Kunstgewerbeschule und das Stadtbad , welche Gebäude
binnen kurzem ihrer Bestimmung übergeben werden.
Stadtrat Kern hielt einen Lichtbilderoortrag über
„Alt-Pforzheim"

; das Festessen fand im Hotel „Post"
statt.

: : Mannheim , 14 . Okt. Am Sonntag , den 22 . Okt.
findet hier die Hauptversammlung des Landesver¬
bands der Krankenkassenbeamten Badens
statt. Referate werden u . a. halten Rechnungsrat
Harth - Darmstadt über das Beamtenrecht nach der
Reichsversicherungsordnungund Verwalter A . Oster -
m a y e r - Konstanz über die besonderen Berufszweige
nach der Reichsversicherungsordnung.

rr . Mannheim , 15 . Okt. Die städtischen Maßnahmen
zur Milderung der Teuerung gehen auch
weiterhin nicht ohne Protest ab . Es fand eine Pr 0 -
te st Versammlung des Vereins der Kolonial¬
waren - und DelikatesfenhändlerMannheims und Um¬
gebung statt. Nach langer Debatte wurde eine Reso¬
lution einstimmig angenommen, in der auf das Ent¬
schiedenste gegen den Verkauf von Lebensmitteln durch
die Stadt protestiert wird, da nach dem Dafürhalten
der Versammlung ein Grund zu einem derart rück¬
sichtslosen und den Kleinhandel auf das empfindlichste
schädigenden Vorgehen nicht gegeben war . Es solle
nicht bestritten werden, daß die Preise für Lebensmittel
gegenüber früheren Jahren etwas in die Höhe gegan¬
gen seien . Diese Erhöhung sei aber nicht , wie dem
kaufenden Publikum glauben gemacht werde, unwill¬
kürlich von seiten des Kleinhändlers vorgenommen.
Dieser sei vielmehr gezwungen , sich den von den Le -
bensmittelbörjen aufgrund der allgemeinen Weltmarkt¬
lage geschaffenen Verhältnissen anzupassen. Die ver¬
sammelten Händler richteten daher in ihrer Eigenschaft
als Bürger und Steuerzahler nochmals das dringende
Ersuchen an die Stadtverwaltung , den Verkauf von
Lebensmitteln im allgemeinen einzustellen , wenn nicht
eine große Anzahl Existenzen aufs schwerste geschädigt
werden soll, und statistische Erhebungen anzustellen.
In der letzten Stadtratssitzung wurde übrigens eben¬
falls sestgestellt, daß der Verkauf von Lebensmitteln
durch die Stadt auf unvorhergesehene Schwierigkeiten
stößt. Der Verkauf von kondensierter Milch mußte,wie bereits mitgeteilt, eingestellt werden, weil die Fa¬briken die weitere Lieferung auf Veranlassung der
Kolonialwarenhändler ablehnen. Das städtische Un¬
tersuchungsamt wurde nunmehr beauftragt, zu prüfen,ob verschiedene der angebotenen Milchpulver geeignet
sind , einen billigen und brauchbaren Ersatz für frische
Milch zu bieten . Das Ergebnis des Fischverkaufs
war kein günstiges. Bon dem Unternehmer, der sich
erboten hatte, die Fische um 5 ^ pro Pfund billiger
zu verkaufen als im Laden, find an den beiden ersten
Verkaufstagen auf dem Hauptmarkt und auf dem Meß¬
platz in der Neckarstadt nur etwa 5 Zentner abgrsctztworden. Trotzdem soll der Versuch fortgesetzt werden.
Beim Kartoffelverkauf hat es sich herausgestellt, daß
statt der ausbedungenen Gpeisekartoffel eine viel schlech¬
tere Qualität geliefert wurde, die Sachverständige als
Futterkartoffel bezeichnen . Dem Lieferanten soll des¬
halb ein entsprechender Abzug gemacht werden. Am
Samstag sollte der Verkauf von Kartoffeln, die bei
einem anderen Lieferanten bestellt waren, fortgesetztwerden. Der Lieferant hat aber die Stadt im Stich
gelassen, so daß erst in dieser Woche an einen Weiter¬
verkauf gedacht werden kann . Der Zentner soll jetztmit Sack (Wert 20—30 L ) 3,80 -K kosten. Zehn
Pfund werden zu 40 L abgegeben . Das größteQuantum beträgt 3 Zentner . Es ist nämlich wie beim
Verkauf kondensierter Milch vorgekommen , daß kei¬
neswegs minderbemittelte Leute gleich 10 bis 15 Zent¬
ner gekauft haben. Der erste gebührenfreie Markt ,der am Freitag auf dem Zeughausplatz stattfand, war
schwach besucht und noch dazu fast ausschließlich von
Händlern, wodurch der Zweck des ganzen Marktes ver¬
fehlt ist» denn die BLuersieute sollen durch die Er¬
lassung der Gebühren zum Besuch des Marktes ver¬
anlaßt werden.

* Manicheim, 15 . Ott. Die Firma Josef Vögele ,Fabrik für Eisenbahnbedarf in Mannheim , beging
heute ihr 75jährige » Geschäftsjubiläum .Das Bögelesche Werk , eines der ältesten Industrien

Mannheims und Badens,- hat während der Zeit seines
Bestehens seinen Namen weit über die Grenzen
Deutschlands und Europas hinaus als bahnbrechend
im Eisenbahnwesen bekannt gemacht . An diesem Ge¬
denktage hat der Firmachef, Kommerzienrat Heinrich
Vögele , die Beamten und Meister des Werkes mit
namhaften Gratifikationen bedacht, auch wurde jedem
Arbeiter ein Geldgeschenk ausbezahlt. Außerdem ver¬
fügte Kommerzienrat Vögele , daß künftig jeder Arbei¬
ter , der 10 Jahre im Werke beschäftigt ist, einen jähr¬
lichen Urlaub von acht Tagen und vom 25 . Dienst¬
jahre an einen solchen von 14 Tagen erhält. Zu
diesem Zweck erfolgte eine Stiftung , durch die jedem
Arbeiter während dieser Urlaubzeit das Ursache seines
durchschnitlichen Tagesverdienstes vergütet wird . Bei
dem heutigen Stande kommt dies« Einrichtung bereits
jetzt über einem Drittel sämtlicher Arbeiter zugute.

* Adelsheim. 15 . Okt. Der Temeinderat hat, nachdem
er aus Zeitungsberichten davon Kenntnis erhielt, daß
die nächste Irrenanstalt in Rastatt errichtet
werden soll, eine Eingabe an das Ministerium des
Innern beschlossen und auch schon abgesandt . Darin
wird um die Errichtung der geplanten Irrenanstalt
in unserer Gegend nachgesucht.

Freiburg , 15. Okt. Gestern vormittag 11 Uhr wurde
die neue medizinische Universitäts -
Poliklinik feierlich eröffnet . Ansprachen hiel¬
ten Oberbürgermeister Dr . Winter er , Geh . Hofrat
Professor Dr . Kraske als Dekan der medizinischen
Fakultät , Se . Magnifizenz Geh . Hofrat Dr . Fabri -
cius als derzeitiger Prorektor der Universität, und
Professor Dr . M 0 rawitz , der als Direktor der neuen
Poliklinik in einer wissenschaftlichen Ansprache die vor¬
züglichen Einrichtungen des neuen Gebäudes hervor¬
hob . Die neue Poliklinik ist eine Zierde unserer Stadt .

: : Villingen. 15 . Okt. Am Neubau des Messing¬
walzwerkes kippte ein Rollwagen um und drückte
einen italienischen Arbeiter gegen eine Mauer , so daß
er schwere innere Verletzungen erlitt.

de . Villingen , 14. Ott . Die Erstellung der Leitung
des Kraftwerks Laufenburg ist nun soweit ge¬
fördert , daß bis Anfangs Dezember durch andere Rhem-
werke aushilfsweise der Strom hierher geliefert werden
kann . Um aber auch die Landgemeinden unseres
Bezirks mit Licht und Kraft zu versorgen , findet am
Sonntag , den 22 . Oktober in der „ Festhalle " hier für
sämtliche Landinteressenten eine Versammlung statt .

de . Et . George », 14. Ott . Ueber 40 Kinder sind von
der Diphtheritis befallen und leider versagt in vielen
Fällen das Serumheilmittel seine Wirkung vollständig .

: : Waldshuk, 15 . Okt. In GippiNgen brannte
das Wohnhaus mit Nebengebäuden des Wagners
Binkert vollständig nieder.

: : Säckingen , 15 . Okt. In Niederschwör st adt
stürzte der 52jährige Landwirt Winkler vom Heu¬
boden ab und erlag den erlittenen schweren Ver¬
letzungen .

: : Säckingen , 15 . Okt. Auf der Station Oeflin -
gen ereignete sich ein schwerer Unglücks fall .
Als der Landwirt A . Muchenberger aus dem
Zuge ausstieg, geriet er mit dem Fuß unter den Zug.
Der Fußknochen und ein Teil des Beinknochens wur¬
den vollständig zerquetscht , außerdem erlitt der Ver¬
unglückte noch Verletzungen am Brustkasten.

Ms dem Stadtkreise.
Der 70 . Geburtstag der Prinzessin Wilhelm. Am

morgigen Dienstag vollendet die verwitwete Prin¬
zessin Wilhelm von Baden ihr 70. Lebensjahr . Sie
kam in Petersburg am 17 . Oktober 1841 zur Welt
als Tochter des Herzogs Maximilian von Leuchten¬
berg und der Großfürstin Marie von Rußland . In
der Taufe erhielt sie den Vornamen ihrer Mutter ,der Lieblingstochter Zar Nikolaus I . Da ihr Vater
ein Sohn von Eugen Beauharnais und Zar Niko -
kolaus I . mit der Prinzessin Charlotte von Preußen
vermählt war , so fließt in ihren Adern sowohl das
Blut der Kaiserin Josephine, der Gemahlin Na¬
poleons I., wie das der Königin Luise von Preußen .Am 11 . Februar 1863 fand zu Petersburg die Ver¬
mählung der Prinzessin Marie von Leuchtenberg mit
dem Prinzen Wilhelm von Baden statt, einem jünge¬ren Bruder Großherzogs Friedrich I . Seit dem 27.
April 1897 ist die Prinzessin Wilhelm Witwe. Sie
hat zwei Kinder, die Herzogin Marie von Anhalt,Gemahlin des regierenden Herzogs Friedrich, und
den Prinzen Maximilian , den badischen
Thronfolger , der mit der Prinzessin Marie Luise von
Cumberland vermählt ist. Der große Wohltätig-
keitssinn der Prinzessin hat ihr viele Sympathien ein¬
gebracht und es werden wohl an ihrem 70. Geburts¬
tag sich ihrer viele mit herzlicher Dankbarkeit er¬
innern . In bescheidener Zurückgezogenheit lebt die
hohe Frau seit dem Tode ihres Gemahls. An dem
Festtag, der morgen in dem Fürstenhause begangenwird , darf man auch an das Werk erinnern , das
Prinzessin Wilhelm zum Segen unseres Landes ins
Leben rief — das Prinzefsin-Wilhelmstift. Möge der
hohen Frau ein goldener Lebensabend beschicken sein .

Folgende Warnung geht uns vom Großh . Bezirks¬amt zu : Nach den heutigen wissenschaftlichen An¬
schauungen und Erfahrungen ist es als möglich an¬
zusehen , daß Cholerakeime durch rohes Obst und
Trauben , die aus choleraverseuchten Orten stammen,
sowie durch aus solchen bereiteten unvergorenen
Obstmost und Wein verschleppt werden können . Im
Hinblick auf die starke Verbreitung der Cholera in
Italien — insbesondere Mittel - und Unteritalien —
sowie das Auftreten von Cholerafällen in Ungarnwird zur Warnung der Bevölkerung hiermit auf die
Möglichkeit der Uebertragung der Cholera durch den
Genuß von aus choleraverseuchten Ländern stammen¬
dem rohem Obst, unvergorenen Weinen und Obstmost
sowie Trauben hingewiesen.

Bei Eingehung von Seschästsverbindungen mit un¬
bekannten ausländischen Firmen ist Vorsicht sehr am
Platze. Das Großh . Landesgewerbeamt ist im Be¬
sitze reichhaltigen Materials über ausländische Fir¬men zweifelhaften Rufes und gerne bereit, Interes¬
senten auf Grund dieses Materials Auskunft zu geben,sofern die Anstagen sich auf bestimmte Firmen be¬
ziehen .

Da» Gewerkfihastskartell eröffnete im Hause Zäh¬
ringerstraße 2 eine neue Zentralherberge für Ge¬
werkschaften .

Handelshochschulkurse . Das Wintersemester der
Handelshochschulkurse , dos 11 . Semester seit Gründungder Kurse , beginnt nächste Woche. Es bringt sowohlin Jurisprudenz , als auch in Nationalökonomie The¬mata , die bis jetzt noch nicht behandelt worden sind.
Oberlandesgerichtsrat Mainhard spricht über die
Organisation des Gerichtswesens und das Verfahren
bei Gericht und wird außerdem voraussichtlich nach
Neujahr ein juristisches Seminar für Vorgeschrittenere
abhalten . Professor v . Zwiedineck liest einen
durchlaufenden Kursus über Sozialismus und Sozial¬

politik und hall ferner im ersten Halvsemester ein »
volkswissenschaftlichen Uebungskurs ab . Von Bankier
Dr . Stein wird zum ersten Male ein ganz spezifisch
kaufmännisches Thema behandelt, das schon all di,
Jahre her im Programm der Kurse gefehlt hat : er
spricht über Beurteilung von Bilanzen . Bon groß«»
Interesse für die Allgemeinbildung der Hörer sind di«
Vorträge von Professor Dr . Auerbach über d«,
menschlichen Körper und Geh . Hosrat Lindner üb»
Gewinnung und Verarbeitung des Eisens.

Colosseum : Man schreibt uns : Heute beginnt ein
„ Neues Programm " . Eine besondere Anziehungskraft
dürste „Mister Kreton " mit seinem Tölzer -Bauern-HunLe,Tbeater, mit dem einaktigen Hunde -Volksstnck „Gft,
gestörtes Rendezvous "

, gespielt von 10 Hunden , ausüb» .
Auch die übrigen Kunstkräfte sind durchweg erstklassige
Künstler , das gesamte Programm ist aus dem heutigen
Inseratenteil ersichtlich .

Bon der Straßenbahn überfahren und getötet
wurde gestern abend nach 7 Uhr auf der Strecke
zwischen Südendstraße und Beiertheim der 18 )4 Jahre
alte Bäckerlehrling Otto Hübler aus Graßsachsen,bei Bäckermeister Schlebach bedienstet . Die zur Hilst
leistung herbeigerufene Feuerwache entfernte an dem
Straßenbahnwagen die seitliche Schutzvorrichtung und
schaffte- den Ueberfahrenen heraus . Da dem Ver¬
unglückten ein Bein am Knöchel abgefahren, der Leib
und die Brust aufgerissen waren , so daß innere Teile
hervortraten , dürfte der Tod augenblicklich eingetreten
sein .

Der Polizeibericht meldet zu dem Unfall: Tot¬
gefahren wurde gestern abend 7 .25 Uhr von einem
Wagen der städtischen Straßenbahn auf der Streck
zwischen Karlsruhe und Beiertheim der 18 Jahre alte
Bäckergeselle Otto Hübler aus Großsachsen , welcher bei
einem hiesigen Bäckermeister in Arbeit stand. Hübler
lag auf dem Gleise der Straßenbahn und konnte von
dem Wagenführer erst wahraenommen werden, als
der Wagen auf etwa 6 Schritte in voller Fahrt an
ihn herangekommen war . Trotzdem der Wagenführer
beide Bremsen in Tätigkeit setzte , konnte er das Un¬
glück nicht mehr vermeiden. Die mit dem Geräte¬
wagen alsbald erschienene Feuerwache nahm die Auf¬
räumungsarbeiten vor . Untersuchung darüber , wen
die Schuld an dem Unfall trifft, ist eingeleitet.

Anfall. Heute früh nach 5 Uhr wurde ein lediger
Fabrikarbeiter beim Mühlburger Tor aufgesunden .
Auf dem Nachhauseweg von der Kirchrveihe war er
zu Boden gestürzt, wobei er sich den linken Fuß¬
knöchel brach . Der Verunglückte wurde durch die
Rettungswache nach dem städtischen Krankenhaus ge¬
bracht.

Anfall. Heute früh gegen 8 Uhr fiel ein lediger
Metzgerbursche in einer Metzgerei in der Douglas -
strahe infolge Schwindelanfalls so unglücklich auf den
Hinterkopf, daß er sich eine schwere Gehirnerschütte¬
rung zuzog .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Arbeiterbildungsvereiu . Am heutigen Montag

abend halb 9 Uhr findet im Hause des Vereins Wil¬
helmstraße 14 die diesjährige statutenmäßige General¬
versammlung des Vereins statt.

—v . Der Gesangverein „Lonkordia" veranstaltete
am Samstag in der Eintracht für seine Mitglieder
einen „Bunten Abend "

, dessen zahlreicher Be¬
such bewies, mit welch freudiger Genugtuung die
Mitglieder mit ihren Angehörigen diese Veranstaltung
aufnahmen . Nach einem einleitenden, flott gespielten
Musikstück sprach zunächst Frau Hofschauspielerin
Pix einige einleitende Worte, in denen sie die Zu-
Hörerschaft bat, frohen Sinns das froh Gebotene hin¬
zunehmen. Dann betrat Frl . Erika Schnetzler
das Podium , den Karlsruher Musikfreunden keine
Unbekannte, vom Publikum mit warmem Beifall be¬
grüßt . Sie hatte auf ihrem Programm klangvolle
Namen , Robert Franz , Schubert, van Eyken , Humper¬
dink und Brahms stehen und wußte sich recht schnell
die Gunst der Hörer zu erringen . Der weiche und
klare Sopran spricht besonders in der Höhe gut an,
die Textaussprache ist deutlich , so daß man ihren
Darbietungen wohl Lob und Anerkennung aussprechen
kann, was auch in dem reich gespendeten Beifall deut¬
lich zum Ausdruck kam , der, wie übrigens sogleich
bemerkt, auch den übrigen bei der Veranstaltung Mit¬
wirkenden in reichem Maße zuteil wurde . Mit Rezi¬
tationen heiteren und witzigen Inhalts wartete Frau
Hofschauspielerin Pix auf. Ihre feinpointierte Dar¬
stellung blieb nicht ohne Wirkung : das Publikum
amüsierte sich dabei auf das Vorzüglichste . Eine stet»
dankbare Zuhörerschaft finden jederzeit die Lieder
zur Laute , zumal , wenn sie so famos dargeboten wer¬
den, wie dies Hofschauspieler Rexam Samstag abend
tat . Vorzüglich traf er den fein abgestimmten Ton
dieser Lieder, unter denen natürlich die Soldatenlieder
ungemein gefielen . Schauspieler Dell hatte für seine
Rezitationen Dichtungen ernsten und heiteren Inhalts
gewählt . Sein ausdrucksvoller Vortrag war wohl
geeignet, das Interesse seiner Zuhörer wach zu Hollen.
Nicht zu vergessen ist Herr Albert Schubert , d«
die Begleitung der Gesänge in verständnisvoller Weise
durchführte. An die Unterhaltung , für deren hübschen
Verlauf die Mitglieder ihrem Vorstand gewiß Dank
wissen , schloß sich ein Tanz .

—v . Der Instrumental -Verein veranstaltete am
Sonntag vormittag seine erste musikalische Aufführung
des beginnenden Konzertwinters . Der Besuch war,
wie man das bei allen Darbietungen des Vereins
gewöhnt, sehr gut : der große Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt. Zuerst hörte man ein von Herrn
Ho eck in hiesigen Archiven , aus dem Jahre 16»
stammendes Musikstück, das recht ausdrucksvoll vor¬
getragen wurde . Dem Streben des Vereins, die alt«
Musik besonders zu pflegen , hat es nie an Anerken¬
nung und Unterstützung gefehlt und man
darf sein Beginnen erneut loben, wenn 6
sich gestern wieder längst bestaubter Kom¬
positionen annahm . So auch bei Johann Staunt
D-Dur - Orchester -Trio . Nun was Stamitz anbelangt
so hat es gerade der Instrumental -Verein hier an
nichts fehlen lassen , um die Bedeutung des Meister»
der Mannheimer Orchesterschule deutlich vor Augen z»
führen . Zwischen den beiden das Konzert einleiiM'
den und beschließenden Orchesterstücken sang
Hildegard Schumacher eine Reihe Lieder, darnnttr
auch solche von Julius Katz. Man wird es der Sänge¬
rin zu danken wissen , daß sie diese Vertonungen
auf ihr Programm gesetzt, denn diese Lieder so»'
ten bei ihrem Stimmungsreichtum doch nicht st
schnell vergessen werden. Die Begleitung führte hier¬
bei Herr Bruno Stürmer durch , während öm
übrige musikalische Leitung Herrn Direktor Th. Wu " s
oblag. Zwischen die Lieder waren dann noch ^
Sätze aus Mozarts Quintett für Klarinette, zwei Bio-
linen, Biola und Cello (op. 108) eingefügt, mit devM
sich die Herren Fritz Nagel , Ludw. Schulz , Khtz
Eisenhut , Aug. H 0 eck und H . Billing Beist»
errangen , der übrigens auch den übrigen Programm-
nummern nicht versagt blieb .

—v . Schühenabteilungen der Waffeuvereiue. KA
lich hielten die Schützenabteilungen des Bad.
Greimdiervereins (109 .) und der Vereine ehemalig^
113er und ehemaliger 114er das 1 . Beraleicktckieke"



^ den Schießständen des 1 . Bad . Leib -Grenadier -
2fim «nts Rr . 109 ab . Zahlreich zogen die Schützen

' ^ ihren schmucken Uniformen zu den Schießständen
^ naus , wo Punkt halb 3 Uhr der erste Schuß knallte
7- »> unter Leitung der Schützenmeister Kurr (109 .),
« reuter <113 .) und Foerter <114 .) das Schießen
^ aann . Bis gegen s Uhr ging das heiße Ringen
^ den Lorbeer des Sieges , der der Grenadier -
Heilung mit 114,12 Durchschnittsringen zufiel . Es
^ cd« " UN außer Konkurrenz weiter geschaffen, bis
^ Einbruch der Dunkelheit zum Ausbruch mahnte ,
«jst gemütliches Zusammensein im „Landsknecht "

schloß den schönen Tag . Mögen die anderen Ber -
^ den Winter nicht unbenützt vorübergehen lasten
^ d im Frühjahr beim Erösfnungsschiehen mit ihren
gchützenabteilungen auf dem Plan erscheinen .

Karlsruher kunfklebeu.
Grotzh . HsMealer.

Spielplas .
n) In Karlsruhe :

Montag , 16. Oktober . 8 . S . „Don Karlos ",
Trauerspiel in 8 Akten von Schiller . Don Karlos :
Kjn Delius vom Friedrich - Wilhelmstädtischen Schau -
Aielhaus in Berlin als Gast . ^ 7 bis nach 11.

Dienstag , 17 . Okt. L, . 10. „ Samson und
Dalila

"
, Oper in 3 Akten von Saint Sa8ns . 7 bis

gegen /410.
Donnerstag , 19 . Okt. 8 . 10. „Amphitryon "

,
Lustspiel in 3 Akten nach Moliere von Kleist. ^ 8 bis
nach "/tll -

Freitag , 20. Okt . 6 . 11. „Oberon , König der
lfisen

"
, romantische Feenoper in 4 Akten von Weber ,

bis gegen ZL11 .
Samstag » 21 . Ott . 8 . 11 . „Das Konzert "

,
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . )H8 bis
Men 10.

Sonntag , 22 . Okt. .-1 . 11 . „Tannhäuser und
der Sängerkrieg auf der Wartburg " in 3 Akten von
Richard Wagner . 8 bis gegen 10.

Montag , 23 . Okt . 0 - 12 . „Der Arzt am Scheide -
N«g

"
, Komödie in 8 Akten von Bernard Shaw .

7 bis nach 10.
Eintrittspreise :

mir 22. Oktober Balkon 1 . Abteilung 8 Sperrsitz
1 . Abt . 6

am 17 ., 20. Oktober Balkon 1 . Abt . 6 -K, Sperrsitz
1 . Abt . 4 -K 50

am 16 ., IS ., 21 ., 23 . Oktober Balkon 1 . Abt . 5 -K,
Sperrsitz 1- Abt . 4 -K.
b ) in Baden -Baden :

Mittwoch , 18. Okt. 3 . Abonnementsvorstellung .
Reu einstudiert : „ Der schwarze Domino "

, Oper in
z Wen von Auber . 7 bis nach ^ 10.

SM. tzoskhealer zu Karlsruhe.
Montag , den 16. Oktober 1911.

s . Abonnements -Vorstellung der Abteilung Ml
(gelbe Abonnementskarten ).

Don Karlos.
Trauerspiel in fünf Akten von Schiller .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Wipp der Zweite , König » . Spanien W. Wassermann .
Elisabeth v . Valors , seine Gemahlin Edith Dernau .
Don Karlos , der Kronprinz . . . *)
A >

' ' " '

Herzogin von Olivarez , Oberhof¬
meisterin .

Marquisin v . Mondekar ,
Prinzessin Eboli ,
Gräfin Fuentcs ,

llnander Farnese , Prinz v. Parma ,
Reffe des Königs . Eugen Rex.

Äfantin Klara ^Eugenia - - . . E . Herrman ».

)Damen
der

Königin
D

M . Franerrdorfer .'Else Noorman .
Melanie Ermarth .
Hermine Burck.

Marquis v. Posa , ein Malteser¬
ritter,

Herzog von Alba ,
Graf von Lerma , Oberster der

Leibwache,
Herzog von Ferra , Ritter des

Vließes,
Herzog von Medina Sidonia ,Admiral,
Don Raimond von Taxis , Ober¬

postmeister
Domingo , Beichtvater des Königs .
Der Großinquisitor des Königreichs
Der Prior eines Karthäuserklosters
M> Page der Königin .«ui Page des Königs .Dm Llwwig Merkaoo , Leibarzt der

Konigin . Adolf Hallsgo .
Mer 1 (Hugo Bauer .
zweiter r Grande . i August Schmitt .
^ stter l (Ernst Golde .«m Offizier der Leibwache . . . . Arthur Schwall .

Don Karlos : Fritz DelinS vom Friedrich-
Mhelmstädtischen Schauspielhaus in Berlin als Gast .

Damen und Granden . Pagen . Offiziere.
Hohe Geistliche ruck Mönche .

Große Pause nach dem dritten Akte .
Anfang : r/-7 Uhr . End « : 11 Uhr.

Kasse-Eröffnung 6 Uhr.
« eise der Plätze : Balkon : l . Abteilung -4! 5 —,

Sperrsitz : I . Abteilung 4.— nsw.

Fritz Herz.
Hugo Höcker .

Wilhelm Kemps.

Otto Hertel .

Karl Dapper .

Max Schneider .
Felix Baumbach .
Josef Mark .
Hermann Benedict .
Hedwig Holm .
Lina Carstens .

Sporl.
Rennen des Karlsruher Reiterverem ».

Karlsruhe, 16. Oktbr. Bei ausgezeichnetem Turf-
ZA fanden gestern die Herbstrennen des Vereins statt.
Mdem ließ der Besuch zu wünschen übrig . Es wurde'
sissweg interessanter Sport geboten, die Felder warenEUrck gut besetzt . , Das Großherzogspaar weilt auswärts

LA war deshalb nicht anwesend . Es kamen eine ganze" V von Stürzen vor , doch keine nennenswerten Unfälle.Rennen nahmen folgenden Verlauf :
s?J *bst-Hürden -R «uueu . Distanz etwa 3300 m.
Auesen 4 Pferde . 1 . Lt . Ritter v . Oberkamps a . br . W .2. Oblt. Frhr. v. Hadelns Gneggjudr, 3. Herrnr - Lamiosis Sittma . Sieg 33 : 10, Platz 18, 2S : 10 . a
i^ reis von Ettlingen . <Remren für Halbblutpferde
^ - « Mdwirte.) Distanz etwa 2400 m . ES liefen3 Pferde ,
-tzs- Hrn . Rud . Futterers (Kappelrodeck) , 6j . FH . Togo
M ^ Äch ) ' 2. Holstein - Mühlburg a . R .W . Sepel

Sieg 12 : 10 . .-» «rrnger-Jagdrcunen . Ehrenpreis des Großher-N - und 1000 -4! dem ersten, 2SO dem zweiten rmd
Es

i.St .
ZrW .

Rosebud II (M . Bes .) , 3 . Lt . v . Moschs bj . F .W . Le Repas
(Rt - Bes.) . Sieg : 31 : 10, Platz 19, 20 , 27 : 10.

Korps -Jagdrenne ». Distanz 3000 w - Es liefen
6 Pferde . 1 . Lt. Frhr . v. Rosens a . schw. W . Kenmore,
2 . Lt. Satows Campmmle , 3 . Rittmeister v. Fischers
Ceres . Sieg 15 : 10 , Platz 16 , 30 : 10.

Karlsruher Jagdrennen . Ehrenpreis der Stadt
i. W - von 200 und 1000 -4l dem ersten , 250 dem 2. und
150 -4l dem dritten Pferde . Distanz etwa 4000 w . Es
liefen 5 Pferde . 1 . Lt. Loß a. br. St . , Gemme <Rt .
Lt. Eggeling) , 2. Lt. Henkes Cigarette , 8 . Oberlt . Harlans
Kohinoor . Sieg 33 : 10 , Platz 18, 33 : 10.

Schluff-Jagdrennen . Distanz etwa 3500 m . Es
liefen 4 Pferde . 1 . Lt. v. Westernhagrns a . br. W .
Ready Wit , 2. Herrn v. Hohbergs Glauca , 3. Lt. Frhr .
v. Rosens Henry the Fowler . Sieg 41 : 10 , Platz 14,
12 : 10.

Rajenspieie .
g. Karlsruhe , 16 . Oktbr . Nach den bisherigen guten

Resultaten , die Freiburg aufzuweisen hat , waren die
gestrigen Leistungen eine Enttäuschung . Die schwache
Sette der Gäste lag in der Stürmerreihe , die gute Flügel¬
leute besitzt, in der Mitte aber gänzlich versagte rmd ;rdt
Durchschlagskraft vermissen ließ. Lauser und Verteidigung
waren gut , dagegen der Torwart nicht auf der Höhe.
Die Einheimischen hatten zum Teil wieder chre „ Alten "

^ sozusagen , _
So klappte es wieder einmal beim Fußballverein vor¬
züglich. — Nach anfänglichem etwa 10 Minuten wäh¬
rendem Drängen durch Freiburg kommen die Einheimischen
zrffehends mehr auf . Immer wuchtiger wird der Zug der
Stürmer aufs Tor , verschiedene schone Chancen wurden
ausgelassen , bis endlich nach 23 Minuten Fuchs den Ball
unhaltbar ins Netz schiebt . Mehr , iminer mehr verlieren
die Gäste an Boden , nach weiteren 10 Minuten gelingt
Fuchs wieder ein Durchbruch , das Resultat 2 : 0 stellend.
Rach der Pause waren die Einheimischen dermaßen über¬
legen , daß es den Gästen nur noch selten gelang , über
die Hälfte des Spielfelds zu kommen. Angriff auf An¬
griff müssen sie parieren , können aber trotz des etwas
abgestauten Spiels es nicht verhindern , daß noch ein
drittes Tor ihre Niederlage vollends besiegelt, so daß
K.F .V . unter den Beifallsstürmen eines Massenpublikums
als Sieger mit 8 : 0 Toren das Feld verliest. Ebenfalls
als Sieger ging Phönix Karlsruhe in Pforzheim
gegen dm dortigen Fußballklub hervor , und , zwar mit
2 : 1 Toren , ein knappes Resultat , das für die Qualität
der Pforzheimer spricht- Auch der dritte einheimische
Verein , Mühlburg , hatte einen schönen Sieg zu ver¬
zeichnen , indem er auf eigenem Platze die Straßburger
mit 4 : 1 Toren nach Hause schickte. Auf dem Sportplatz
am Weiherwald unterlag der Beiertheimer Fuß¬
ballverein gegen Stuttgarter Kickers mtt
1 : 3 Toren , eine verhältnismäßig geringe Niederlage in
Anbetracht des schweren Gegners , die zeigt, daß die
Beiertheimer ihren Mann zu stellen ivußten . Karlsruher
Alemannia war spielfrei . — Das Treffen der decken lo¬
kalen Gegner Union — Sportsfreunde Stuttgart
brachte Union einen unerwarteten Sieg von 3 : 0 Toren .

Stand der Südkreis - Meisterschaft :

Vereine :
gahl

der
Epiele8-V

L ZK
ver¬lorenPunkte

T°
für

re

geg.

Karlsruher F . V. . . . 6 4 - - 2 8 21 6
Freiburger F . C. . . . 6 3 2 1 8 17 9
Pforzheimer F . C. . . 6 4 — 2 8 17 10
Phönix Karlsruhe . . 5 S — 2 6 10 6
Kickers Stuttgart . . . 4 2 1 1 5 10 6
Union Stuttgart . . . 5

*
2 1 2 5 12 8

Alemannia Karlsruhe . 5 2 1 2 S 9 8
Straßburger F . V . . - 5 1 2 2 4 11 12
Mühlburger F . C . . . 5 2 — 3 4 6 16
Sportsfteunde Stuttg . 4 1 1 2 3 4 11
Beiertheimer F . V . . . 5 — — 5 — 4 23

Mannheim , 16. Okt . Ueber die Fusion unter dm
. ihrenden Mannheimer Fußballvereinen wird
berichtet: Zwischen den Vorständen der Mannheimer Fuß -
ballgesellschast 1v96 , der Union (Verein für Bewegungs¬
spiele) und dem F .K. Viktoria ist über ein Zusammen¬
schluß zu einem einzigen Verein unter dem Namen
„ Mannheimer Sportverein " in der letzten Zeit
beraten worden . Die Vorstände der einzelnen Vereine
kamen zu einer Einigung , über welche jetzt noch die Mit¬
gliederversammlungen zu entscheiden haben . Für die Rolle
des Mannheimer Fußballsports nach außen hin , wäre
eine solche Vereinigung allerdings von erheblicher Be¬
deutung .

Luftfahrt.
Das Schükke-Laoz . Luftschiff .

rr . Mannheim , 15. Ott . Es wurde bereits telegra¬
phisch gemeldet, daß der auf Samstag mittag festgesetzte
erste Aufstieg des Luftschiffes „ Schütte - Lanz "
unterbleiben mußte , weil die Windverhältnisse zn ungün¬
stig waren . Zeppelin hätte jedenfalls eine Fahrt gewagt ,
denn seine Schiffe sind schon bei viel schlechteren Wind¬
verhältnissen gefahren . Man muß aber bedenken, daß es
sich beim Schütte -Lanz- Typ um ein völlig unerprobtes
System handelt . Dis Vorrichtungen zum Hincmsschaffeu
des Lustgiganten aus der Halle sind War die denkbar
vollkommensten — die neuesten Erfahrungen such ver¬
wertet — , aber ein tückischer Zufall hätte im Verein mit
dem von der Sette kommenden Wind vielleicht doch Un¬
heil anrichten können. Was die Konstruktion des Luft¬
schiffes betrifft , so hat Prof . Schütte bei der BesWigung ,
die den ersten Aufstieg ersetzen mußte , besonderen Wert
auf die Feststellung gelegt , vast das Holzgerippe das ur¬
sprüngliche geblieben ist. Nur Verstärkungen , die in Holz¬
ringen bestehen , haben sich als notwendig erwiesen. Durch
diese Verstärkungen hat sich das Gewicht des Gerippes
von 4500 auf 7800 Kilo erhöht - Die Steuerapparate
weichen in ihrer Konstruktion von denen des Zeppelmtyps
insofern ab, als sie durchweg flächenartig ausgebildet sind.
Außer dem , Steuerruder , das auf der Heckspitze vertikal
angeordnet ist , befinden sich zu beiden Seiten des Hecks
horizontale , etwas nach vorn geneigte Stabilffienmgsflächen .
Am Bug sind an beiden Setten doppelte Flächen ange¬
bracht. Die Verständigung zwischen den Gondeliusafsen
erfolgt durch Telephon , elektrischen und mechanischen Tele¬
graph , Sprachrohrleitung und Flaggensignale . Außerdem
befindet sich eine Telefunkenstation an Bord , die während
der Fahrt ständig mit der Landstatiou in Verbindung
bleibt. Diese Landstation befindet sich unweit von der
Halle auf dem Gelände der Werft und besitzt eine Reich¬
weite von 500 Kilometern . Wir werden auf diese und
jene technische Einzelheit noch zurückkommen, wenn die
Fahrtversuche begonnen haben . Bemerkt -ei nur noch
daß Bauherr und Konstrukte ur voll guter Zuversicht sind.

Saarbrücken , 16 . Okt. Auf der Grundlage eines
Abkommens der Stadt Saarbrücken mit der Luft - ,
verkehrsgesellschast Linie Johannischal , wofür der .
Stadtrat eine Garantie von 16 000 -K genehmigt hatte ,
fanden hier gestern und heute Schauslüge statt , für
die die Flieger Hirth , König und Kahnt ver¬
pflichtet waren . Die beiden Flugtage waren von
herrlichstem Wetter begünstigt . Am Samstag wurde
von 3 .57 Uhr bis 6 .20 Uhr fast ununterbrochen ge¬

flogen . Es besanden sich meist zwei , in der letzten
Stunde — nachdem eine Beschädigung an Kahnts
Apparat beseitigt war — drei Flieger in der Luft .
Außer dem vertragsmäßigen Honorar und dem Er¬
trag der Passagierslüge sielen den Fliegern folgende
Preise zu : ein Frühpreis <200 -K) für den ersten
Flug von wenigstens fünf Minuten Dauer , gewon¬
nen von König mit Luftverkehr -Zweidecker ; ein Preis
für die längste Flugzeit <500 ^ t ), gewonnen mit 59
Minuten von Cjrth (Rumpler -Etrich -Taube ) : ein
Höhenpreis , ein silberner Pokal , gewonnen von Hirth :
ein Preis für den längsten ununterbrochenen Flug
<200 -K ) , gewonnen mit 29 Minuten von Kahnt
(Grade - Einoecker). Am Sonntag wurde nahezu un¬
unterbrochen geflogen . Es erhielten : den Frühpreis
(200 -K ) Kahnt , den Preis für die längste Fluo - eit
(500 °K ) Hirth mit 47 Minuten , den Höhenpreis
<200 -K) Hirtz .

Todesstorz .
Bern , 14. Okt. Der Flieger Schmid aus St . Gallen ,

Teilnehmer an den schweizerischen Fliegertagen , ist aus
50 Meter Höhe abgestürzt . Beim Ausschlagen explo¬
dierte der Benzinbehölter und das Flugzeug verbrann¬
te : der Flieger wurde als verkohlte Leiche hervor -
gezogen .

Sadische WM.
Volksversammlung der Fortschrittlichen

Volkspartei .
Der liberale Reichstagskandidat für den 10 . badi¬

schen Wahlkreis Karlsriche -Bruchsal , Herr Stadtrat
Dr . Ludwig Haas , sprach gestern vormittag im
Kolosseumssaale über die Lebensmittelterung , indem
er zunächst die Statistik des Städtischen Statistischen
Amtes kritisierte . Die Kolonialwaren Zucker , Kaffee
usw . seien erheblich im Preise gestiegen . Nicht nur die
Lebensmittel , sondern auch andere Bedarfsgegenstände
steigen in Deutschland ständig im Preise : eine Folge
der deutschen Wirtschaftspolitik im Interesse des
Großgrundbesitzes . ( ?) Sodann wies Redner
aus die jährlich wachsende Bevölkerung hin . Als
Forderungen bezeichnte Redner die Beseitigung der
Futtermittelzölle . An der Erhaltung des Bauern¬
standes müsse man ein Interesse haben , aber nicht an
der des Großgrundbesitzes . Heute denke niemand mehr
daran , die landwirtschaftlichen Schutzzölle aufzu -
heben . Redner befürwortete weiter «ine zeitweilige
Oesfnung . der Grenzen für die Einfuhr schlacht¬
reifen Viehes . Redner übte zum Schluffe scharfe
Kritik an der Reichsfinanzresorm . Bei den nächsten
Reichstagswahlen müsse deutlich zum Ausdruck kom¬
men , daß endlich Wandt geschaffen werden muß . Es
gebe auch noch andere Menschen in Deutschland als
der Großgrundbesitz .

Lebhafter Beifall folgte diesen Ausführungen . Eine
Diskussion wurde nicht gewünscht .

Gemeindewahlen in Mannheim .
rr . Mannheim , 16. Okt. Die Sozialdemokraten ha¬

ben bei der gestrigen Stadtverordneten¬
wahl zur 3 . Klasse, wie zu erwarten war , den Löwen¬
anteil der Sitze an sich gerissen . 24 von 34 fallen
ihnen zu . Das Zentrum wird 4 Sitze erhalten , Fort¬
schrittliche Volkspartei und Nationalliberale je 2 - Von
15101 Wahlberechtigten stimmten über 60 A ab . In
einigen Bezirken schritten bis zu 90 L zur Wahlurne .
Auf die sechsjährige Liste der Sozialdemokraten ent¬
fielen 7341, auf die dreijährige 7324 Stimmen . Die
Zentrumspartei vereinigte auf ihre Listen 1342 bezw .
1321 Stimmen . Die Fortschrittliche Volkspartsi brachte
es auf 672 bezw . 670 , die Nationalliberale Partei auf
525 bezw . 537 Stimmen . Die Mieter -Vereinigung
erzielte 234 bezw . 2S6 Stimmen , geht also ganz leer
aus . Es ist nicht ausgeschlossen, daß auch die National¬
liberalen in der 3 . Klasse unvertreten bleiben , da nach
den vorläufigen Feststellungen es auf die komplizierte
Berechnungsart ankommen wird . Sollte die National -
liberale Partei ganz ausfallen , dann hat sie es haupt¬
sächlich der Mietervereinigung zu verdanken , die durch
ihre Eigenbrödelei der Nationalliberalen Partei die
meisten der ihr zufallenden Stimmen entzogen hat .
Besser , als man geglaubt , haben Zentrum und Fort¬
schrittliche Volkspartei abgeschnitten . Namentlich das
Zentrum , dos allerdings eine außerordentlich rührige
persönliche Agitation entfaltet hat , darf zufrieden sein .
Die Sozialdemokratie , die bisher die ganze 3 . Klaffe
mit 32 Sitzen inne hatte , wird wohl in alter Stärke
in das Rathaus einziehen , da ihr in der 2. und 1 .
Klasse noch einige Sitze sicher sind .

rr . Mannheim , 16 . Ott . (Tel .) Nach amtlichen
Feststellungen wurden bei der Stadtverordneten¬
wahl zur 3 . Klaffe für 3 und 6jährige Kandidaten
abgegeben : für 6 Jahre 10138 , 3 Jahre 10 119 Stim¬
men , davon entfielen auf die Sozialdemokraten 7340
für 6, 7334 für 3 Jahr «, Zentrum 1340 bezw . 1315 ,
Fortschritt 693 und 683 . Rationnlliberale 514 und 535 ,
Mietervereinigung 251 und 252 Stimmen . Es steht
jetzt fest, daß die Nationalliberalen überhaupt keinen
S i tz erhalten . Die 2 Sitze , die man ihnen zuschrieb ,
fallen den Sozialdemokaten zu , die demnach 26 Sitze
erhalten .

Zlalienisch-kürkischer Krieg.
Die italienischen Operationen .

Lonstantinopel , 16 . Okt. Nach einer Mitteilung des
Kriegsministeriums besetzten italienische Marinetrup¬
pen die Befestigungen in Tripolis , das dazwischen¬
liegende Gebiet und bezogen eine Stellung an der Küste
bei Kirkkarisch, die durch die Schissskanonen geschützt ist.

Neapel , 15 . Okt . Der Herzog und die Herzogin von
Aosta besuchten heute bas Hospitalschiff des Maltheser -
ordens . Das Schiff ging dann nach Tripolis in See .

Rom , 16 . Okt. „Corrrere d'Jtalia " meldet aus Tri¬
polis : Nach der Uebernahme des Kommandos durch
den General Caneva wurde in der katholischen Kirche
ein Dankgottesdienst abgehalten . ( !)

Toaste in Tripolis .
Rom , 15. Okt. Die Tribuna meldet : Bei dem Emp¬

fang des Konsularkorps durch den Gouverneur
Caneva toastete der französische Konsul als Doyen
des Konsularkorps auf die italienische Marine und das
italienische Heer . Der Gouverneur dankte und sagte
darauf , die Ausländer würden dasselbe Wohlwollen ge¬
nießen , wie die Italiener . Er fügte hinzu : Wir wer¬
den uns bemühen , Handel , Industrie und Ackerbau zuentwickeln und rechnen dabei auf die Unterstützungaller Europäer , unserer Freunde .

Ein türkisches Dementi .
Berlin , 15. Okt . Von der hiesigen türkischen Bo

schaft wird die von italienischen Zeitungen verbreite
Nachricht , daß 40 italienische Arbeiter aus Ü<
Medschasbahn niedergemetzelt worden seien, w
völlig aus der Luft gegriffen bezeichnet .

Nachrichten aus Smyrna .
Rom, 15 . Okt. „Corriere d'Jtalia" veröffentlicht ein

Telegramm aus Smyrna des Inhalts , daß di«
10000 Personen umfassende italienische Kolo -
n i e immer beunruhigendere Nachrichten erhalle . 200
Italiener , zum größten Teil Arbeiter , wurden von der
Eisenbahngesellschast , bei der sie arbeiten , entlassen ,
wodurch der Verkehr in Unordnung geraten ist. Alle
italienischen Arbeiter im Hafen sind boykottiert und
Segelboote neapolitanischer Fischer beschlagnahmt .
Zahlreiche Familien sind in Elend geraten . Man
fürchtet infolge des Fanatismus der Bevölkerung für
die vielen italienischen Arbeiter im Innern Anatoliens .
Die Türken beschlagnahmten auf dem Zollamt für Ita¬
lien bestimmte Waren .

Die türkischen Operationen .
Saloniki . 16. Okt. Das hiesige jungtürkische Komitee

wurde von Konstcmtinopel dahin verständigt , daß die
Regierung ihre Zustimmung zu Gewalttätigkei¬
ten gegen die Italiener verweigert . Mithin sei
auch die Ausweisung nicht durchzuführen . Dagegen
wird derAbbruchder Geschäftsverbindun¬
gen mit den Italienern und die Entlassung der An¬
gestellten und Arbeiter empfohlen .

Neuer türkischer Angriff .
Rom, 15. Ott. <W . B .) In der letzten Nacht grif¬

fen gegen 3 Uhr 200 Mann türkischer Infan¬
terie italienische Vorposten in dem Abschnitt
westlich vom Posten bei Bmnelana mtt lebhaftem Ge¬
wehrfeuer au . Die Italiener erwiderten mit Jnfan -
teriefeuer und einigen Schüssen aus Schiffsgeschützen .
Nach ungefähr einer Stunde zogen sich die Türken zu¬
rück : sie hinterließen 5 Tote und ein Maschinenge¬
wehr mit Munition . Auf italienischer Seite wurün
zwei Soldaten leicht verwundet .

konsicmkinopel , 15 . Ott . (W . B .) Nach hier vorlie¬
genden Meldungen hatten die Italiener bei dem gestri¬
gen nächtlichen Angriff der Türken auf italienische Vor¬
posten große Verluste . Die Türken scheinen nicht die
Absicht gehabt zu haben , sich des Brunnens von Bume -
liana zu bemächtigen , sondern vielmehr eine Proviant¬
karawane zu decken, die sich in der Richtung auf Sum -
ben -Adia bewegte , wo eine türkische Abteilung von 300
Wann ohne Proviant steht.

Das türkische Parlament .
konsiankinopel , 15 . Okt . Unter dem üblichen Zere¬

moniell .hat gestern die feierliche Eröffnung der außer¬
ordentlichen Parlamentssession stattgefunden . Der
Sultan , der Marschollsunisorm trug , erschien in De -
gleitung des Thronfolgers , zweier Prinzen und der
Hofwürdenträger . Gleich darauf verlas der Grotz -
wesir die Thronrede . Die Kammer wählte mit 86
gegen 55 Stimmen Ahmed Riza zum Präsi¬
denten . Für die vereinigte Opposition kandidierte
Mahir Said .

Konskantinopel , 16 . Ott . Die Thronrede kriti¬
siert das Vorgehen Italiens und gibt eine Darstellung
der bei den befreundeten Mächten unternommenen
Schritte . Me spricht die Ueberzeugung aus , daß die
Regierung ebenso wie das Parlament und die gesamteNation mit allen Kräften ihre wichtigen Aufgaben zur
Verteidigung der legitimen Rechte des Landes er¬
füllen werde .

Italienische Erklärungen.
Rom, 15. Okt. Wie das „Giornale d 'Jtalia " zu

wissen glaubt , benachrichtigte dieitalienischeRe -
gierung feine Verbündeten und
Freunde , daß sie die unerschütterliche Absicht
habe , zur bedingungslosen Annexion von
Tripolis und Cyrenaika und den damit zu¬
sammenhängenden Gebieten zu schreiten. Der Türkei
könne keine Art von Souveränität über diese Gebiete
gelassen werden , nachdem man zum Krieg habe schrei¬ten muffen . Das würde die öffentliche MeinungItaliens nicht dulden . Vor allem nicht nach den Re¬
pressalien , zu denen die Türkei gegriffen habe , nach
Abschaffung der italienischen Kapitulationen , der Dro¬
hung mit der Ausweisung der Italiener , der Beschlag¬
nahmen italienischer Handelsschiffe gegen die Regelndes Völkerrechts , der Boykottierung italienischer Wa¬
ren , der fanatischen Agitation der Türken gegen die
italienischen Kolonien im Orient usw ., Repressalien , die
sogar noch ein entschiedeneres Vorgehen Italiens not¬
wendig machen könnten .

Rom . 16. Okt. Die italienische Regierung hat , wie
die „Tibuna " mitteilt , den Mächten ein Rundschreiben
zugehen lassen , in dem sie erklärt , daß sie die InselSamos ebenfalls als neutrales Territorium be¬
ttachte .

Aeueste Vachrichken .
Japan n» Korea.

Söul , 15 . Ott . Die japanische Polizei hat den An¬
führer der Revolutionäre Muntoisu , einen früheren Unter¬
offizier der Garde des Kaisers von Korea , verhaftet .
Muntoisu ist rm Jahre 1907 desertiert. Er wird be¬
schuldigt, die Station Juon der Bahn Söul — Fusanverbrannt und andere Verbrechen verübt zu haben .

Sie Narokksstsge.
Spanien in Marokko.

Melitta , 15 . Okt . (Agence Havas .) Die Marokkaner
griffen gestern die spanischen Stellungen bei Imarnfenan . Bei dem sich dabei entspinnenden Gefecht wurde
der spanische Befehlshaber Ordonez verwundet . Bei
Einbruch der Nacht zog sich der Feind mit zahlreichen
Toten und Verwundeten zurück. Außerdem wurden
auf spanischer Seite ein Hauptmann , ein Leutnant und
16 Soldaten verwundet .

Madrid . 15. Ott . Wie hier verlautet , ist General
Ordonez seinen Verwundungen erlegen .

Melilla , 16. Okt . (Agence Havas ). An Stelle
des im Kampfe gefallenen Generals Ordonez wird der
General Arizen , der Gouverneur von Melilla treten .Arizen wird durch General Palomo ersetzt.

Paris , 15 . Ott . Der „Temps " meldet aus Madrid :
Nach Angaben der Hospitalverwaltungen und des
Kriegsministeriums vom 12. Oktober , das heißt nachdem Kampf am Uedkert, beziffert sich die Gesamtzahlder Verwundeten auf 313, von denen 212 aus den letz-
ten Kampf entfallen .

Madrid . 15 . Okt . Amtlich wird bekannt gegeben , die
Regierung nimmt Ergänzungskreditezu dem
laufenden Budget in Anspruch, davon sind 24 942 168
Pesetas zur Deckung der Kosten des Feldzuges bei Me¬
lilla und 1919 600 Pesetas für Marinezwecke bestimmt .



Die Revolutionäre in China.
Hankau, 15 . Okt. (Reuter .) De rdie republikanischen

Streitkräfte befehligende General teilte den hiesigen
fremden Konsuln mit, daß seine Partei bereit sei , die
Anleiheoerpflichtungen und die anderen Verbindlich¬
keiten der chinesischen Regierung anzuerkennen. AufBitten der Kaufleute liehen die Aufrührer den Umlaufvon Papierdollars zu. Der revolutionäre General
Liyuarshung gibt die Zahl der Truppen auf 25 660 ,
größtenteils ausgebildete Soldaten , an und erklärt, er
habe Geldmittel in Hülle und Fülle.

Peking , 16. Oktober. Die Truppen von Nonan
haben sich den Revolutionären angeschloffen. In Hankau
liefert das in den Händen der Rebellen befindliche Ar¬
senal täglich 25000 Patronen und 14V Feldgeschütze
stehen bereit. Der Telegraph befindet sich in den Händen
der Aufständischen.

Der chinesische Rokhelfer .
Peking , 15 . Okt. (Reuter) Auanschikai wurde

durch kaiserliches Edikt zurückberufen und zum Vize¬
könig von Hukuang , das die Provinzen Hupeh und Hunan
umfaßt, ernannt. Er soll sich unverzüglich nach Wut¬
schang begeben , um dort die Staatsautorität wieder herzu¬
stellen. Admiral Sachengping und General Mnchang
wurden chm zu diesem Zwecke unterstellt. Tsengchunhauan
soll Cbacenfeng ersetzen und die Ordnung in Szechnan
wiederherstellen. Der telegraphische und der Eisenbahn¬
verkehr von hier nach den Provinzen Hupeh , Hunan,
Kiangtse, Szetschwau , Kweitschou und Amman sind ein¬
gestellt worden . 5 Züge mit Truppen sind nach dem
Süden abgegangen .

Vom chinesischen Geldmarkt.
Peking , 15. Okt. Auf dem hiesigen Geldmärkte setzte

eine Panik ein . Die chinesischen Banken , darunter auch
die Staatsbank und die Sparkasse sind von Klienten , die
ihre Einlagen zurückfordern, überfüllt. Viele Privatbanken
stellen ihre Tätigkeit ein. Hupeh - und Hunanpapiere sind
stark gefallen.

London, 15. Okt. Reuters Bureau meldet aus Peking,
daß die Vertreter der amerikanischen, englischen und fran¬
zösischen Bankhäuser , welchedie chinesisch eCurrency -
Anleihe von 1V Millionen Pfund Sterling über¬
nommen haben , formell von ihrer Einwilligung zur be¬
absichtigten Währungsreform Mitteilung gemacht haben.
Nach dem Uebereinkommen mit der chinesischen Regierung
muß das internationale Banksyndikat die Anleihe inner¬
halb von 6 Monaten nach der Annahme des Währungs¬
planes zur Zeichnung auflegen , wenn nicht durch höhereGewalt eine Hinderungeintritt. Die revolutionären
Unruhen m China würden eine solche »höhere
Gewalt " darstellen .

Peking , 16. Oktober. Die chinesischen Banken
werden gestürmt . Das Geld wird in die auslän¬
dischen Banken gebracht. Der holländische Finanzsach¬
verständige Biffering ist im Zusammenhang mit der
internationalen Anleche von 10 Millionen Pfund zumBeirat ernannt worden , doch ohne Kontrolle über dix
Ausgaben .

Japanische Prehskimmen .
Tokio , 16 . Oktober. Die japanische Presse ball

die Unnihen in China für eine Revolution, welche un¬
erwartete Folgen für die Politik des ganzen Ostens
herbeiführen könne. _

Verschiedene Meldungen.
Berlin , 1b . Okt. Heute mittag fand unter militärischen

Ehren das Begräbnis des Pionier - Hauptmanns
Fritz Wolfs , der vor einigen Tagen mit seiner Frau
bei Ragusa ums Leben kam, als er sie aus der hoch¬
gehenden See zu retten suchte , statt. Unter den An¬
wesenden befand sich auch der Kriegsminister.

Ansfig , 16. Okt. Der Prag-Berliner Nachtschnellzug
erlitt in der Nacht znm Sonntag einen gefährlichen
Unfall . 2 Güterzüge waren zusammengestoßen und
die Lokomotive sowie 4 Waggons über den Bahndamm
gestürzt. Der Nachtschnellzug streifte die zertrümmerten
Waggons, konnte aber glücklicherweisezum Halten gebracht
werden . 3 Personenwagen sind beschädigt , 5 Personen
verwundet .

München , 15. Oktober . Fm Anschluß an die gestrige
Generalversammlung des mitteleuropäischen Wirtschafts -
Vereins hat Prinz Ludwig von Bayern die Ehren -
mitgliedschast des Vereins übernommen .

Tokio , 15. Oktober. Amtlich wird mitgeteilt, daß bei
dem letzten Taifun auf Formosa 675 Personen getötet
und 677 verletzt wurden . 26048 Häuser wurden zerstört
und 35700 beschädigt. Ueber 20 (XX> Hektar Felder sind
verwüstet worden .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 3. Mittwoch, den

18. Oktober 1S11, vormittags 9 Uhr. 1 . Reber ,
Katharina , Fabrikarbeiterin von Waidhaus , wegen

Betrugs i . R . 2 . Lefsbre , Anton , Kaufmann von
Belfort , wegen Urkundenfälschung , Betrugs und Dieb¬
stahls . 3 . Hetze ! , Wilhelm Heinrich , Eierhändler
von Gernsbach, wegen Betrugs i. R.

X Karlsruhe , 14. Oktober .
16. Notzucht.

UnterAusschluß der Oeffentlichkeit wurde in der
heutigen Nachmittagssitzung die Anklage gegen den
20 Jahre alten Kaufmann Friedrich Ratz aus Fried¬
richstal, wohnhaft in Hagsfeld, wegen Notzucht ver¬
handelte

Die Tat wurde in der Nacht vom 27. auf 28. Au¬
gust auf dem Feldwege von Rintheim nach Karls¬
ruhe begangen. Ratz sollte damals ein 17 Jahre altes
Mädchen aus Karlsruhe , das eine verwandte Familiein Hagsseld besucht hatte und gegen halb 11 Uhrden Heimweg antrat , bis Karlsruhe begleiten. Unter¬
wegs überfiel der Angeklagte plötzlich feine Begleiterinund verübte an ihr ein Verbrechen im Sinne des
8 177 des R .St .G .B .

Die Geschworenen erachteten nack , dem Beweis-
ergebnisfe den Angeklagten für überführt und bejahten
deshalb die Schuldfrage: auch die Frage nach mildern¬
den Umständen wurde von ihnen bejaht. Das daraufhin
gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete unter
Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf1 Jahr 3 Monate Gefängnis .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt.

Stuttgart , 14. Okt . Tafelobst preise auf dem
Engros -Markt : Aepfel 14—18 -4l , Pfirsiche 8—28
Trauben30— 35 -4,Quitten 15—18 -4l, Birnen 10—25 -4 !,Zwetschgen 18 -4 !, Nüsse 25—30 -4l, Hagenbutten 14—15 ^4l
per 50 kg.

Sortenpreise : Blenheim , Goldparmäne, Rosen¬äpfel, Baumanns , Luiken 16—18 -4!, prima 20 »4!,Steinles , Gefl. Kardinal, Casseler, Oberdiecks Reinette
16 ^ l, Lokalsorten 14 -4!, K . Karl, Clairgeau, Angouleme ,Diels , Lebruns , Gute Luise, Tr . v . Jodoigne 18—22 -4l,In bis 24 -4!, Blumenbachs , Colomas, Elsa, Pastoren-
birne , Hofratsbirne 16—18 -4!, N. Poiteau, v . Man,ms
Schmalzbirne 14—16 -4 , Dornbirne 12—13 -4! per50 kg . — Jtal . Weintrauben 26—27 »4!, französ. 28 bis
29 ^4l per Zentner in Gütern. — Schnecken 100 Stück
1,50 -4!

Marktlagefüralle Obstarten sehr günstig , die Preisewerden sich auch für die nächste Zeit halten .
Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für

Obftverwertung in Stuttgart , Eßlingerstr. 15,1 . Stock .
Industrien .

k. Mannheim , 14. Okt . Im Geschäftsbericht der Eft o l
Aktiengesellschaft vorm. Soft und Reichenburg wird
u. a. ausgeführt: »Leider ist das Resultat nicht so günstigwie im vergangenen Jahre . Es ist das hauptsächlich da¬
rauf zurückzuführen, daß die Rohmaterialienpreise wesent¬
lich in die Höhe gingen und die Verkaufspreise nicht
gleichen Schritt mit den Einkaufspreisen halten konnten " .Der Bruttogewinnbeträgt 362 966 -4! gegenüber 471189 -4!
im vergangenen Jahre . Nach Abzug der Abschreibungen
rc . verbleibt ein Reingewinn von 17701 -4 ! gegen111221 i . V. , der sich zuzüglich des vorjährigen Vortrages
auf 35185 erhöht . Zur Verteilung gelangten 7 °/->Divi¬
dende auf 1240000 -4! Vorzugsaktien — 8680 -4! und3 °!« auf 176000 -4 Stammaktien ^ 5280 -4l

Mannheim , 14. Okt . Die Badische Gesell¬
schaft für Zuckerfabrikation in Waghäusel
erzielte im vergangenen Jahre einschl. des Vortrages aus
dem Jahre 1910 einen Reingewinn von 1478 669 -4!
gegenüber 1661092 ,4 : im Vorjahre. Von dem Rein¬
gewinn werden 100000 -F per Extraabschreibungen auf
Maschinen , 150000 -4! für Rücklage in die Spezialreserve
und 605000 ^ für die Dividende von 12,83 "/« d i.110 -4! pro Aktie (wie i. V .) verwendet. 30000 -4! werden
dem Unterstützungsfond zugewiesen und 491165 -4! tan¬
tiemefrei für das nächste Jahr vorgetragen .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Eberbach . Fuhrhalter und Landwirt

Johann Georg Lenz in Strümpfelbrunn . Prüfungs¬termin am 29 . November , nachmittags *K3 Uhr .

Tageslmzeiger.
(Näheres wolle man Ms den betr . Inseraten ersehen.)

Montag , de« 16 . Oktober.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinematograph . Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph . Vorstellung.
Union -Kino. Vorstellung.

Zentral -rkino . Vorstellung.
Lurenni . Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr bis 10 Uhr

abends .
Museum . 8 Uhr Sonaten-Abend Marg . Schweikert —

Adolf Benzinger .

Das deutsche öallonabwehrgeschiitz .
Im letzten Kaifermanöver sind zwei — nicht wie

gemeldet wurde, eine — Ballonabwehrkanone zur Ver¬
wendung gelangt. Es wird nun interessieren , einige
Einzelheiten über diese neue in unserem Heere zum
ersten Mal gebrauchte Ballonabwehrkanone zu erfah¬
ren . Die Kanone ist ein Fabrikat der Kanonenfirma
Ehrhardt in Düsseldorf und ist auf einem Automobil
ausgebaut, um allen Bewegungen des Lenkballons und
Flugzeuge mit möglichster Schnelligkeit zu folgen . Das
Automobil der Kanone hat 4 Radantrieb und eine
höchste Geschwindigkeit von 60 Kilometer in der
Stunde , bleibt also ein wenig hinter der Schnelligkeit
der Flugzeuge zurück. Die Geschwindigkeit der Luft¬
schiffe , die hauptsächlich mit ihr bekämpft werden sol¬
len, wird aber von ihr fast erreicht . Das Automobil
der Ballonabwehrkanone ist stark gepanzert, um den
Mannschaften, die zur Bedienung des Automobils und
der Kanone verwendet werden, Schutz zu gewähren.
Es haben in dem Automobil 5 Personen Platz. Außer¬
dem ist es imstande, zur Beschießung der Luftschiffe
150 Geschosse mit sich zu führen. Das Automobil
kann mit seiner Kanone darum den ganzen Tag un¬
terwegs sein , ohne neues Geschoßmaterial aufnehmen
zu müssen . Die Ehrhardtsche Ballonabwehrkanone kann
eine Erhöhung von fast 90 Grad erreichen , während
bei den normalen Feldkanonen nur Erhöhungen von
16 bis 20 Grad möglich sind . Bei dieser Erhöhung
haben allerdings die Geschosse nur eine Steighöhe von
700 Metern , während sie bei der Ballvnabwehrkanvne
mehrere tausend Meter beträgt. Als Geschosse im
Ernstfälle sollen Sprenggranaten verwendet werden,
die mit einem Rauchsatz versehen sind, der die Beob¬
achtung der Schußbahn ermöglicht .

Die Leistungen der ZiiegeroWere
bei dm bayrische« Manövern.
An den großen Manövern des 1 . und 3 . bayrischen

Armeekorps nahmen bekanntlich auch einige Flieger
und Fliegeroffiziere teil . Ihre Leistungen waren
vorzüglich zu nennen. Zum 1 . Armeekorps (Rot)
gehörten die Flieger Oberleutnant Graf Wolfskeel
auf einem Euler -Flugzeug und der Flieger Otto
Lindpaintner auf einem Otto-Zweidecker . Dem blauen
3 . Armeekorps waren Leutnant Willst , der einen
Eindecker eigener Konstruktion fuhr und Dr . Witten¬
stein mit einem Farman -Apparat zugeteilt. Leut¬
nant Wildt hatte als Beobachter den Leutnant Vier¬
ling mit, während der Beobachter des Dr . Witten¬
stein Leutnant Ritter war . Beim roten Armeekorps
konnte Graf Wolfskeel schon bei seinem ersten Flugin südöstlicher Richtung die ganze feindliche Aufmarsch¬
linie beobachten . Er wurde darin späterhin, nach¬dem er selbst einen kleinen Unfall erlitten hatte, von
Lindpaintner mit Leutnant Hailer tatkräftig unter¬
stützt , der mehrfach Flüge bis zu 2 Stunden Dauer
ausführte . Trotzdem er eine Strecke von 55 Kilo¬
meter in 25 Minuten durchflogen hatte, konnte er
genaueste Mitteilungen über die Stellungen von
Blau machen . Die blaue Armee war zuerst auf einen
Flieger , Dr . Wittenstein, angewiesen , da Leutnant
Wildt einen Apparatbruch erlitten hatte . Dr . Witten¬
stein blieb einmal drei Stunden in der Luft und
brachte genaueste Berichte. Auch Leutnant Wildt
tat mit einem Ersatzapparat vom Blsriot -System
vorzügliche Erkundigungsdienste. Insgesamt habenalle Flieger bei den bayrischen großen Manövern trotzdes windigen Wetters , das während aller drei Tage
herrschte , vorzügliche Dienste den Heerführern geleistet .Die Flugleistungen bei den bayrischen Armeemanövern
sind aus dem Grunde besonders hoch einzuschätzen ,weil das Gelände zum Teil bergig war und darum
sehr schlechte Landungsstellen liefere . Trotzdem sindalle Erkundungen vorzüglich ausgefallen.

Dies und Das.
Ein Gymnasium durch eine Wette gewonnen. Das

kleine russische Städtchen Kamrat (Gouvernement
Bender ) erhielt auf eine eigenartige Weise ein Gymna¬
sium , das vor einigen Tagen eingeweiht wurde . Kam¬rat hatte schon lange Sehnsucht nach einer derartigen
Bildungsstätte , die vielfach ersehnt wurde, hatte aber

kein Geld, um Vas Gymnasium auszubauen,
wohnt in Kamrat der Vorsteher der Semstwo, „baba , der mit einem in der Umgebung wohnen^Gutsbesitzer Tankow sehr befreundet ist. Tankow —
vielfacher Millionär und ein großer Trinker.
Abends, als die beiden auf dem Gute Tankows zuŝmensahen, erklärte Tankow, daß das Mähen ein^Ackers die schwerste Arbeit sei, die ein Städter
führen müsse. Kokelbaba, der ein Mann von herh.
lischem Körperbau ist , erklärte dagegen, daß es für ji,.
sehr leicht sei. Er verpflichtete sich, im LaufeMonats ein Gut in der Größe von 8 Lesjatinen
mähen. Dies war im Sommer vorigen Jahr^Tankow bot seinem Freunde eine Wette um 50 gmRubel an , daß er niemals imstande sein werde , ^Gut allein abzumähen, und wenn er noch so starkKokelbaba nahm die Wette an und verpflichtete sein»Freund in der Stadt Kamrat auf seine Kosten ej,Gymnasium zu erbauen , wenn er die Wette verliere»würde. Tankow nahm die Bedingungen an unzwenige Tage später machte sich Kokelbaba daran , sij,schwieriges Werk auszuführen . Da er von so unw,heurem Wüchse ist, daß die gewöhnlichen Sensen Aihn nicht paßten , so mußte für ihn eine besonder ,Sense bereitgestellt werden. Das Feld, auf dem Kosti-baba mähte, wurde ein völliger Wallfahrtsort der Ci^
wohner der Stadt Kamrat . Es wurden Tausendevon Wetten für und wider abgeschlossen und eine un¬geheure Aufregung hatte sich der ganzen Bevölkern»,des Gouvernements bemächtigt . Zwei Bauern uchzwei Juristen — . Kokelbaba hat auch Jurisprudenzstudiert — walteten als Schiedsrichter ihres Amt«und paßten genau auf, daß keine Verstöße gegen di,Regel der Wette vorkamen. Schon nach 20 Tagen weres klar , daß Tankow die Wette verloren hatte, uchdaß Kokelbaba sein Riesenwerk glücklich zu Cnd,führen würde . Am 26 . Tage, also 4 Tage zu fM
hatte Kokelbaba allein das ganze Feld abgemäht. Erhatte täglich 12 Stunden mit geringen Unterbrechung, »daran gearbeitet . Tankow muhte das Gymnasiumbauen lassen , das jetzt ein Jahr nach der Wette eing,-weiht wurde . Die riesige Sense, mit der Kokelbatedas Gymnasium ermäht hatte, wird hier als Denk¬
würdigkeit ausbewahrt . Die Stadt Kamrat hatte
ihrem fleißigen Mäher ganz besondere Ehren zugs
dacht . Zur Einweihung des Gymnasiums erhielt ereine silberne Sense, die durch Sammlungen in derStadt gekauft worden war , und auf der eine Inschrift
besagte , wodurch sich Kokelbaba dieses Ehrengeschenkder Stadt verdient hatte . Auch an dem Gebäude des
Gymnasiums befindet sich ein Denkstein , auf dem di,
Geschichte dieses Gymnasiums erzählt ist. Kokelbaba
steht jetzt im Alter von 28 Jahren . .
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Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
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Wichtig für Privalbeamte .
Sehr zahlreiche Prioatbeamte schließen in diesen

Tagen Lebensversicherungen ab , um sich dadurch von
der Beitragspflicht zu der in Aussicht stehenden Reichs¬
versicherung zu befreien . Für sie ist wichtig die
Billigkeit der Versicherungen . Bei keiner
Gesellschaft wird ein Privatbeamter billigere Versiche¬
rungen finden können als bei der großen
einheimischen Karlsruher Lebens¬
versicherung . Bei ihr erheischt eine ab¬
gekürzte Versicherung über 5000 Mark , zahl¬bar beim Tod, spätestens im Aller von 65 Jah¬
ren , im ganzen nach dem normalen Tarif beim Ein¬
trittsalter von 25 Jahren nach den Berechnungen der
Anstall 2438 -4 , beim Eintrittsaller von 30 Jahre»
2792 -K .

Die anderen drei großen Gegenseitigkeitsanstciltea..
berechnen für die gleichen Versicherungen höhere Ein¬
zahlungen. Die Jnvaliditätszusatzoersicherung wird
überhaupt von keiner Gesellschaft zu so günstigen Be¬
dingungen bezüglich der zur Geltendmachungvon An¬
sprüchen erforderlichenMindestdauer und des Mindest-

',
grades der Erwerbsunfähigkeit geboten wie von der
an Leistungsfähigkeit unübertroffenen großen einhei¬
mischen Anstalt.

Geschöfillche Mitteilungen.
Das Khffhiiuser-Techniknm Frankenhanse» hat

auf der Internationalen Landwirtschafts¬
ausstellung in Buenos - Aires die Auszeichnung
„Erster Preis " verliehen erhalten.

EM neuer Deweis
der vorzüglichen Wirkung von

Gberrneyers Herba-Seife
bei trockenen

Zeugnis :
Ihnen zur gefl. Nachricht, daß ich

mit der von Ihnen bezogenen Herba-
Seife Erfolg gehabt habe , denn die
trockenen Flechten , an denen ich litt,
wurden immer weniger und sind jetzt,
d . h . schon seit einem Vierteljahr,
vollständig verschwunden.

Robert Mayer , Maulbronn.
Obermeyers Herba -Seife zu haben

in allen Apoth. , Drog., Parfüm , ü Stck.
50 Pf ., 30 °/« stärker . Präp . Mk. 1 —.

KlWlIMlM
für Dame » u . KääokengovSnst:

»Werktags vormittags 9 bis
11 Ildr u . nachmittags*/r3 bis
*K5 Udr sovtts krsitags von
6— *ü8 Hbr, mit iftusnabms
Lamstags nachmittags.»

für tterrea u. Knaben gsülluot :
»HVsrktags vormittags von 8
dis 9 Ohr u. 11—1Ohr , nach¬
mittags */z5—8 Ohr. frei¬
tags oaedmittags nurbis6 Odr,sovis Lamstags nachmittags
i/,3—9 Okr unä 8omitags
vormittags 8—12 I7Lr.»

liliMuckeii ttiilllemWel
kaufen 8ie mit

30—50 °/« ^ r8pai -nis
im

^ o 1al -^ u 8verkauk OunZ
Kai 8er8lrake 86. 8onn1s8 von II b,8 l vkr Mökknel. Ml

__ _ _ _ _ IL

Sauere Moaspkel
habe noch einige Waggon abzugeben,
auch im Detail, welche gleich mit
Motorbetrieb gemostet werden können.
Karlsr . - Rüppurr , Löwenstraße 26.

< ail Ir . läliiili .

ebenso vorrüglicki tlir tisusbalt vüs
rum ttSinteioslckien MKüstis.llolel,

loilette . Sisto . f -driil. Krsnkea -
KSujer u. I «

Metzer Geldlose
ü 3 Mk ., 10 St . — 28 Mk .,
die e. Haupttreffer VS VVV Mk .
bringen , Altenburger , Tarm -
städter , Badener g. 1 Mk ., 11 St .
— 10 Mk . empfiehlt so lange
Vorrat

Carl Götz,
Hebelstraße 11/15 , beim Rathaus .

MNensche Hofduchhandlungm. d. y.
Nnns gegründet 1797

Hvfbuchdl-uckel-ei und Verlag
Lithographie M Schriftgießerei
5teindruckerei Ml Luchbinderei

Verlag des Kark -̂ icher lagblattes.

Zusknimeukalverein
Karlsruhe .

Die heutige Montagsprobe fällt
aus . Nächste Probe für

das ganze Orchester
Freitag , den 20 . Oktbr., abends
halb 8 Uhr.

Der Vorstand .

aromsüstiisr Lenicki.
Wertvolle Lestbenlce .

VI» -» — «veeckea ckts eaV "
»VkA kiekt /i/innckr/iken

den , ivottsne luict /stäsoe Stop»,
wenn ortt Stottl 'L Lsi/e gewa -
Men li/ick Avetst ckte/skbe Nie « w-

te/ten SSricke oteNt an .
p . 8tücl( 10 . 15u . 1Splg.

UM lick»
eingetr. Verein .

Unser « vereinst . Uitgliscksr :
vir liierstnrob in Kenntnis , st»?*
in äer 2eit vom 16 dis 26.
tober äie Srg3i »L«»ngs «»sk>I
stsn engeren unst weiteren LvS'
svdiiss (gemäss 8 16 ster LtatatE
stattsinstet .

Oer ^Vadlkastsn ist in unsere » -
Lillarstmwmsr ausgestellt .

Lailsruds , 16. Oktober 1911.
vei - Voi -»tsnr >»
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